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t |4lnf Peled : Noch immer 


roht uns Kriegsgefahr 


Peled, Oberbe- .gen, dass er sich 

rtteWr'llMMd ^ - 


der Pan&ertruppe, sag 
i bei der Abschlussze- 
tihes Kurses, noch im- 
sbe Kriegsgefahr. Der 
der Kanonen sei 
düngen, über echter 
: nicht ein gezogen. Wir 
or der Gefahr eines 
ieges. Die Armee, das 
jeder von uns werden 
1 schliesslich dazu brio- 


nut unserer 


Existenz abfradea muss. 

Mir Waffengewalt wird uns. 


Messerstiche vvr^eczre und ihm 
sein Gewehr raubte, wurde ge- 


wenn tein anderer Auswee be- ! ^ r “" f i““™ Gefän S nis 

aebl. nichts ander« a£?JZ 1 S - 

en_ nl* .-u«, I 1 ' 1973 m,t «mem Tas;henracs- 


en. als den Feind von weiteren 
Angriffen abzuschrecken. 


5 JAHRE FXIER ANGRIFF 
AUF SOLDATEN 
Ein Araber aus Hebron, der 
vor einem Jahr einem Soldaten 


*• •*?-- 
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ine Todesstrafe 

{en Terroristen 

Li Vibinett behandelte ge- (die Regiernng noch nicht im Be- 
rere wichtige Themen, sitz eines Berichtes Ober die 
leiem wurde beschlos- j dritte Zusammenkunft Allons mit 


v ik 

■c 


der Verhängung von 
cn gegen Terroristen 
. obwohl die Strafe in 
fällen jederzeit ange- 
rden darf. 

rma wurde von Justiz* 
heim Zadok auf ge wer- 

■ 

‘AECHE ALLONS 
BER GENFER 
KONFERENZ 
rpriadent Rah in Or- 
der Regfernngssitzung, 
«ehe Allons über die 
■de Genfer N abost - 
hätten der Einholung 
nationen über die Ans- 
r Gespräche gedient. 
Beschlösse sind nicht 
rden. Vor solchen Be- 
siod die Besuche der 
ister Aegyptens und 
in Washington abzu- 
l übrigen habe Ällon 
wirtschaftliche Proble- 
idelt. Die militärische 
ebenfalls Gesprächs- 
gewesen. Gestern war 


Kissinger. 

KEINE 

VERLAUTBARUNGEN 
UBER INTERPELLATIONEN 
Von nun an werden keine of- 
fiziellen Bekanntmachungen über 
Interpellationen auf Kabinettssit- 
zungen erfolgen, sagte der Regie- 
rungssprecher. 


ser die Tat vollbracht. 

Engere Bindungen 
Kairo-Bagdad 

Zum ersten Mal nach länge- 
rer Zeit begab sich ein ägypti- 
scher Minister nach Bagdad, ln 
einer offiziellen Bekanntmachung 
aus Kairo hie« es. der ägypü- 
sche Minister für Industrie, In- 
genieur Ibrahim Salem Mobam- 
mad-Din traf io Bagdad ein« wo 
eine ägyptische Delegation die 
Industrien des Wohnungsbaus, 
des Bauwesens und des Schiffs- 
baus repräsentiert. Die Delega- 
tion wird sieb vier Tage in Bag- 
dad aufhalten, um Wege der Zu- 
sammenarbeit zwischen Aegypten 
und dem Irak auf diesen Gebie- 
ten zu erörtern. 
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GOLDA MM DEMENTIERT 


Der jordanische Ministerpräsi-j 
denf und Aiissenminister Rifai 
nimmt morgen die offiziellen 
Gespräche mit Dr. Kissinger auf. 

Jordanien fordert als erste Phasen 

eines israelischen Rückzuges did^ Frau Colda Meir dementierte j gesessen und habe mit ibm fiberises Thema sei nicht behandelt 


s 





j Rücknahme der Truppen um 
zehn Kilometer vom Jondao- 
fluss, melden diplomatische Krei- 
se aus Washington. Israel durfte 

diesem Ansinnen nicht zustim- 

Der Sprecher der sadanesi- men. da dadurch einige israeli- 
schen Volksversammlung traf in sehe Siedlungen in die Gefabren- 


mii Nachdruck die En der Presse 1 die Truppenciitflechtisiig n»H Sy* 
erschienen* Nachricht über ihre { neu verhandelt. 


Alexandrien ein, wo er Botschaf- 
ten seines Prasidemen Numeiri 
an Sadat und an Feisal- über- 
reichte. 


angebliche Zusammenkunft mit 
König Hussein, di* kurz vor ih- 
rem Rücktritt statlgef linden ha- 
ben solL 


Portugal entlaessf Guinea-Bissau 
In die Unubhaengigkeit 


Diese Meldung war gestern 
auch auf der wöchentlichen Ka- 
! binettssiiznng Gegenstand einer 
; Kmerpellation. Ein anderes De- 
Ein Sprecher des Büros des j menti erfolgte seitens unseres 
j Ministerpräsidenten eaigegncte \ Botschafters -in Amerika« Bot 

echafler Simcha Dinifcz stellte ei- 
ne Pressemeldung in Abrede, wo- 
nach Dr. Kissinger and Jigal Al- 
ton bereits einen Vertrags e ntw u rf 


zone geraten würden. 

_In amerikanischen Kreisen be- auf eine Frage, Frau Golda 
fürchtet man, dass eine hart- Meir habe ein „Alibi". Am 27. 

nackige Haltung Ammans die Mai sei Fran Golda Meir mit 
Genfer Konferenz auf lange Zeit! Außenminister Dr. Kissinger ua- 
hinausschieben könnte . I unterbrochen am Konferenztisch 


Portugal hat rieh bereit 
klart, die Ueberseeprovinz Curi- 
nea- Bissau in die Unabhängigkeit 
*o entlassen. 


Wie aus Lissabon bekam« ■wur- 
de, wird Portugal seine westafri- 
kanische Besitzung Guinea- 


■ 

In Jad EKahn begannen ge- j 
stern abend die internationalen 
UniversitSts-Korbballspiele. 


ti-i Bissau ab sofort für unabhängig 
erklären. Auf diplomaliscber 
Ebene sind alle Vorbereitungen 
getroffen worden. Aussenminirier 
Soares erklärte UN-GeDCnüsckru- 
t£r Waldheim, dass Portugal al- 
le Forderungen der Vereinten 
Nationen zum Thema Dekoloma- 
lisierung erfüllen wird. Audi 
Mocambiqoe soll laut Meldun- 
gen aus Lourenco Marques in 
naher Zukunft die Unabhängig- 
keit erhalten. 


Griechenland droht: Keine 
Genier Gespräche 

Griechenland drohte nach ei- In den Abendstunden kehrte 
ner in der Nacht zum Sonntag! KJcrides nach Nikosia zurück, 
abgehobenen Sondersitzung, es! In Athen traf er 'mit Minister- 


für ein Abkommen mH Jordanien 
j Busgearbeitet haben sollen. Die 
Meldung war in einer israelischen 
Abendzeitung erschienen. Das 
Blatt schrieb, Kissinger und Al- 
i ton hänen den Vertragsentwurf 
bei ihrer Zusammenkunft im 
Camp David ausgearbextet. Die- 
ser Zusammenkunft wohnte auch 
j Simcha Dinitz bcL Er sagte, die- 


wordetL, 

LIKUD WANDTE SICH AN 

KNESSET-PRAESIDENTEN 

Der Ukud wandte rieh in der 
Frage des angeblichen Zusam- 
mentreffens Golda Melrs mit 
König Hussein an den Enesset- 
voTsäzenden. MdE Lmdan traf 
mit Israel Jeschajabn zusammen« 
Er sagte, er habe Informationen, 
dass die NBC-Meidung über 
die Zusammenkunft Mcir-Hus- 
sein auf Wahrheit beruht Er 
venries auch auf eine Erklärung 
Mosche Daraus, rfa« König Hus- 
sein zu keinem Kompromiss mit 
Israel bereit seL Dayan soll nach 
Informationen des NBC-Femse- 
hens der Znsammenknnft Golda 
Melrs mh Hussein beigewohnt 
haben. 


loskau fordert gemeinsames 
Aktionsprogramm der PLÖ 

von haengt Anerkennung der Bewegung duroh UdSSR ab 


t «■ 


i 


wjefische Regierang 
LO gestatten, ein stän- 
in Moskau einznridi- 
eüte die amtliche so- 
Nachrichtenagentor 
Abschluss des Besn- 
ifassir Arafat mit, der 
sehen nach Warschau 
iL Ab dem Abschi nss- 
-’ne gebt nicht ganz 
r ob Moskau die Pa- i 
he Befrehmgsorgani- j 
b offiziell als einzige 
der Palästinenser 
hat. Allerdings sagte 
tsche Fühnrag ihre 
für eine gletch- 
der Pa- 
an der Genfer Na- 
^■reoz xxl Leonid 
hatte sich nicht per-] 
t Arafat getroffen. 


sollen offenbar die kommunisti- 
schen Parteien des Nahen Ostens 
Hilfestellung leisten. Die Anwe- 
senheh des kommunistiseben ara- 
bischen Führers Bagdasch io 
Moskau, sowie der wiederholte 


Hauptstadt zugestinunL Ein wei- 
terer Gegenstand der Gespräche 
Arafats mit der sowjetische □ 
Führungsspitze dürfte das von 
der Sowjetunion geforderte Pro- 
jekt einer palästinensischen Exil- 


_ 1 



•jetregierang ist der 
h dass die PLO als 
rtreterin nur unter ge- 
xfingungen anerkannt 
im. Voraussetzung da- 
b sowjetischer Auffas- 
dch die zerstrittenen 
iseben Widersfandsor- 
- a anf em gemeinsa- 

. * nsprogramm einigen. 

# 

rzlich hatte die so- 
Regiertragszeitung „Is- 
itik an den extremisti- 
denzen innerhalb der 
hen Terrorverbände 
Beispiele für diesen 
ins führte das Blatt die 
atführtmgen, das Ent- 
Briefbomben. sowie 
ad von München an- 
t olympischen Spiele 
rbarerweise wurden die 

in israelischen Kibho- 

Städten nicht erwähnt, 
ig forderte die .Jswes- 
Palastmenser anf, sich 
tfat, George Habasch 
Hawate zu stellen und 
. i grossen strategischen 
‘h lakii^che 7iete zu de- 


ISRAEL BLEIBT IM ASIATISCHEN 
STUDENTENVERBAND 


Auf einer Pressekonferenz wurde bekannt, <i«q Israel 
im asiatischen Studenten verband verbleiben wird. Anf einer 
Tagung des Verbandes in Melbonme (Australien) war ein 
Antrag des Palästinensischen Verbandes, den moslemische 
Länder unterstützten, znrücbgewiesen worden. Die Pa- 
lästinenser forderten den Ausschluss Israels. Dies gaben 
n»m* Ben Jefanda und Dow Bergamo nach ihrer Rückkehr 
ans Australien bekannt 

Sie erzählten, die Konferenz sei In feindseliger und in 
gehässiger Atmosphäre abgehalten worden, linksgerichtete 
Studenten demonstrierten gegen Israel, zerrissen unsere 
Fahne and Mau.» anstatt ihrer die palästinensische Fahne. 
In Australien wurde um dieselbe Zeit ein Büro der PLO 
eröffnet. Als der Antrag der Palästinenser abgewiesen wur- 
veriiessen deren Delegierte den Kongress. 


werde nicht am S. August an der 
zweiten Phase der Genfer Ge- 
spräche teilnehmen, falls die 
Türken weiterhin das Feuerein- 
stellungsabkommen auf Zypern 
verletzen sollten. Die zweite Pha- 
se der Genfer Gespräche zwi- 
schen Griechenland, der Türkei 
und England wird sich mh der 
politischen Klärung der Zypern- 
krise befassen. 

• In Nlkodn rab*.T' : ^Jrr!iiiertfi 
Kreise bekannt, dass griechische 


« 


Appell sowjetischer Pres«- Orga- 
ne an die Palästinenser, mit an- 
deren „arabischen progressiven 
Kräften. Kommunisten und Baat- 
histen” zusammenzuarbeiten, 
lassen darauf scbliessen. Worauf 
die sowjetische Politik mit der 
HeranssteDung des palästinensi- 
schen Faktors abzielt wurde be- 
reits im November 1973 klar, ln 
dem AbficblussfeommoniqiK, das 
nach Gesprächen zwischen dem 
jugoslawischen Staatscbef Tito 
m»H Leonid Breschnew in Kiew 
beraosgegebea wurde« war zum 

ersten Mal die Rede von den le- 


Präsident Karamanlis, mit Aus- 
senminister Mavros und mit Ver- 
teidigungsminister Averoff zu- 
sammen. „Weder Vereinigung 
Zyperns mit Griechenland, noch 
eine Föderation anf Zypern ist 
unser Ziel", sagte Mavros nach 
der Zusammenkunft 
Flüchtlinge anf Zypern, die 
ans der türkischen Zone nach 
j Nikosia entkam eu, erzählten über 
fowbfbare -Grausamkeiten der 
Türken, die 'Zivilisten massa- 
und türkische MDitärvenreter in | kriert hatten. Hager, blass und 
Kontroversen über Schlösselfra- 
gen bezüglich der Demarkarion 
der WaffensriBstandsfinie bei 
den Ge rp rächen mit bririseben 
Vertreten! und Kommandeuren 
der UN-Streitkräfte verwickelt 
waren. Der TBrkerrführer Rauf 
Denktasch traf in Ankara ein. 

Der zyprische Präsident Ele- 
ndes ist zur Vorbereitung der 
nächsten Genfer Zypern-Konfe- 
renz nachAthen gereist. In Athen 
war man gestern sehr skeptisch, 
nachdem bekannt wurde, dass 
die Türkei mit Kriegsschiffen 
zwei Inseln Griechenlands be- 
droht, in deren Nähe im Meer 
Erdöl entdeckt worden war. Des 
weiteren setzten die Türken auf 
Zypern ihre aggressive Tätigkeit 
fort. 


SEBAST1A-SIEDLER BEI PERES 


Die Siedler von Sebastia tra- Ansiedlung nach dem Moste, 
fen gestern mit VertckÜgirngsmi- 1 von Sebastia finden.” 
nister Schimon Peres zusammen. { Der Gosch F.mnnim der RNP 


traurig sahen die ängstlichen 
Menschen ans, die amrfi ober 
Vergewaltigungen, Mtsshandhm- 
gen und andere Untaten erzähl- 
ten. Die türkiseben Militärbe- 
hörden bestritten diese Angaben, 
die von Rotkrenz-Lenten bestä- 
tigt worden. 


regierung gewesen sein. Moskau 
verspricht sich damit eine ver- 
besserte Position der Palästinen- 
ser in Genf, zumal eine Exilre- 
gierung mit der nahezu einhelli- 
gen Anerkennung durch die 
osteuropäischen und arabischen 
Staaten rechnen kann. Dadurch 
wird das gespannte sowjetisch- 
ägyptische Verhältnis noch stär-j 
ker belastet werden. Ein am 18. 
Juli zwischen Sadat und Hus- 
sein veröffentlichtes Kommuni- 
que spricht im Gegensatz zu den 
Beschlüssen der arabischen Gip- 
felkonferenz von Algier im No- 


Neues Kabinett 
in Addis Abeba 

Premierminister Michael Imrn 
ernannte ein 17-Mann Kabinett. 
Die Schlüsselpositionen der Mi- 
nisterpasten wurden an hochran- 
gige Armee- and PoDzeioffiziere 
vergeben .Der Regierungssprecher 
sagte, der Oberbefehlshaber der 
bewaffneten Streitkräfte wurde 
zum Sicherfaeitsminister ernannt 
Der Chef der Sicherheitspolizei 
ist Innenminister geworden. — 
Zehn Minister der alten Regie- 
rung wurden von dem Denen Ka- 
binett übernommen. 


Vietnam-Abkommen 

gefaehrdet 

Der Vietkong und die Regie- 
rung von Södvietnam haben sieb 
gegenseitig angedroht, das Waf- 


Wie verlautet unterbreitete das 
Sekretariat der Siedler dem Mi- 
nister einen Stediongspian für 
■die Gründung einer Stadt im 
Schomron. Dieser Plan wurde 
mit wirtschaftlichen Projekten, 
die die Existenz der Siedler ga- 
rantieren, -belegt. Der Minister 
versprach, d. Plan an den Mini- 
sterausschuss für Siedlungsange- 
iegenheiten weiterzoleiten. 

In einem Interview im Rund- 
funk erklärte eines der Sefcre- 
tariatsmitglieder, man hoffe, dass 
der Ausschuss positiv entschei- 
den werde. ^Sollte jedoch die 
Antwort negativ ansfallea, wer- 
den wir Mitte] und Wege zur 


hat vier Siedl ungspläne vorbe- 
reitet. 

LIKUD- JUGENDLICHE 
WOLLEN SIEDLUNG 
GRUENDEN 

Die Leitung der Jugendlich un 
des Ukud in Jerusalem gab be- 
kannt, sie woDen in MaaJe Hs- 
adomim mit weiteren hundert Fa- 
milien eine städtische Siedlung 
gründen. Sie haben sich bereits 
an den Ministsransschuss für Ju- 
gendliche und an Israel Galili 
gewandt Sie wollen jetzt auch 
durch die Knesset eine Sied- 
Inngsgenehmjgnng erreichen. 


BLICK in die WELT 


Der Schnellzug Italikus zwi- 


fenstinstnndsflbkommen vom Ja- 1 Rom und München ist in 
1973 offiziell aufzuheben, j Nähe von Bologna entgleist 


Ursache der Krise sind Of- 
fensiven beider Seiten, die sich 
im Zentralen Hochland und bei 
Da Nang abspielen. Nord vietna- 
mesische Truppen eroberten die 
Bezirkstadt Naug Buk, die von 
800 Mann der Regierungstruppen 
verteidigt worden war. Die 5000 
Bewohner waren noch vor eiaem 
Mcmat evakuiert worden. 

Südlich der Stadt Da Nang 
eroberten die Regierungstruppen 
einen von sieben Aussenposten 
zurück, die von kommunistischen 
Einheiten ü benannt worden wa- 
ren. Das Sa isolier Oberkommen- 
do erklärt. Da Nang sei bisber 
nicht unmittelbar bedroht. 

Da die Kämpfe m unvermin- 
derter Heftigkeit forfdanern. 
rechnen Beobachter, dass d. Waf- 
fenstillstandsabkommeo prak- 
tisch bereits ausser Kraft ist. 


Nach Angaben der Polizei sind 
mindestens zwölf Reisende mw 
Leben gekommen. Die Polizei 
schliesst nicht aus, da« das Un- 
glück durch eine Bombenexplo- 
sion verursacht wurde. 

Wie die JEmdzehung” aus dei 
BRD meldet, soll das deutsche 
Fernsehprogramm wegen Bud- 
geteinsparungen gekürzt werden. 
Die Honorare der Fe mseh Künst- 
ler können nicht erhöht werden. / 


Eine weitere halbe Milliarde 
will Saudien zu sehr niedrige 1 
Zins en borgen. 


FRANKREICH r 
ES BLEIBT BEIM EMBARGO 
Obwohl gestern bekannt wur- 
de. Israel sei an dem fortgesetz- 
ten französischen Waffenembar- 
go interessiert, da es auf fran- 
zösische Waffenlieferungen nicht 
mehr angewiesen sei, erklärte der 
französische Ministerpräsident 
Chirac in Kopenhagen, solange 


kein Frieden im Nahen Osten 

Der ägyptische Wohnbaumi- i werde das Embargo 

nicht aufgehoben «■erden. 


trister Osman Achmed Osman 
überwacht persönlich die Wieder- 
anfbaoprojekte der Suezkanal- 
Städte. Ein ausführlicher Bericht 
ist König Feisal unterbreitet wor- 
den. Dieser versprach. Aeevpter 


gi timen Rechten des palästiuen-1 vember 1973 lediglich von dem 


rischen Volkes. 

Der erste manifestierende 
Schritt, die sowjetische Anerken- 
nung der Palästinenser, ist getan. 
Wie die libanesische Zeitung Al 
Sahar meldete, hat Moskau der 


Errichtung einer offiziellen PLO- 
'Jm dies zu erreichen, i Vertretung m der sowjetischen 


Recht der PLO, die Palästinen- 
ser ausserhalb des Königreichs 
Jordanien, wo etwa die Hälfte 
der drei Mülioneu Palästinenser 
leben, zn vertreten. Der Wider- 
Spruch in diesen Auffassungen 
zur Palästinenserfrage dürfte die 
Lösung des Nahost-Problems auf 
unabsehbare Zeit verschieben. 


KUNSTFASER-FABRIKEN WERDEN 
GESCHLOSSEN 

Untre den Arbeiten* der *Sü>ej . neu die syuthetischen Kunstfa- 
Dimona”-Gesen$chaft herrschte sein erzeugt werden, gemacht 
gestern grosse Erregung, nach- j worden. In den Briefen wird 
dem die Beatzier der Fabriken* auf die ernste Lage am Welt 


Rabinowitz tritt fnei 
S anbar ein 

Flnanzminlster Jeboscfans Ra- 
cine Milliarde Dollar als Ge binowitz cral gestern fnr Mo- 
schenk znr Verfüguog zn stellen «cbe Sanbar ein. Er erklärte vor 

- | dem ministeriellen Wlrtscbafts- 

ausschnSR, er sei über alle prin- 
zipiellen Beschlüsse Sanbars im 


mitteflten, sie woDten die beiden 
Betriebe, in denen 400 Personen 
angesteltt rind, flchüeswt 
Am Freitag waren den Ver- 
tretern des Arberterrates, die in 
die Stadtverwaltung gerufen wur- 
den, von den Fabriksdirektoren 
S. Schapira und A. Zur scrift- 
lieh Mitteil nngen über die 
Schliessung der Fabriken, io de- 


Aufruf an streikende 
Techniker 

Die Regierung rief gestern die 
Techniker des Fernsehens und 
Runfunks zur sofortigen Wie- 
deraufnahme der Arbeit auf. Der 
ministerielle Lohnausschoss ver- 
sprach. mit den Technikern nach 
Aufnahme der Arbeit znsammen- 
z u tr e ff en. Vorläufig kommt eine 
Sperre des Rundfunks und Fern- 
sehens nicht in Frage. Das Kabi- 
nett ist nicht berechtigt, die Sen- 


markt hingewiesen. Auch auf 
„technologische Acnderungen in 
der Welt” wurde bei den Kün- 
digungen Bezug genommen. 

Gestern wickelte sich die Ar- 
beit hi den Betrieben normal ab. I dangen einzustellen, sagte der 
Arbeiter sagten jedoch, der Ar- \ Rechtsberater der Regierang. 

beiterrat erwäge JSofnrtnKw Der Sitzung wohnten auch 
nahmen”, mn das Sperren dei ■ üiindfuukbeborde-Direktor Uwni 
Unternehmen zu verhindern. * bei. 


Zusammenhang mit der British 
Bank informiert gewesen und für 
sie eingetneien. Vorher habe er 
sich mit dem Rechtsberater der 
Regierung beraten. (Siebe Buch 
Seile 6). 
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jKAüL WAChKlCHlhW 7&lBri HUFin 
Vertei digun gs minister Schimon Peres i 

Israel ist auf alle 

Drohungen vorbereitet 


Montag, 5. 8. iS 
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Drohungen vorbereitet | Abwechslungsreiches IPO-Programm 

nTP njirr^nriOD . . , T . . . iTC D I 9 ■ fuer das Jahr 1974/1975 

n iS? 1 m f^ ,WD ®p Jn er oIj ' I Die arabischen Staaten haben ■ 6 Milliarden Dollar an Win- ! ren in Nostandasiniationen wird | 

"* Lieb ^scheinend emsehlowen. schaftshflfe in den arabischen; in Kürac eine aligemeinaültige I S* Pre^mm- ; Bmok. '* 

^ iÄTÄ Fbe SeheariM sie,,, sieb „J* grosse aiedee arfra- ^eejnve^^, *. StÄÄ^ÄSJS 

ne Utes Aufflackern der Kämpfe Frag«, ob die versprochene 1<- satteln anstelle von kompro-, lieh “ ber «ststelle l ” usst . , | . I harmonischen Orche ste rs im I Panderetzkv und andere, c 

wr ± ^ e r n L« , rt°£” e ° **"» "h' H n C 7'" p p~ir TOr >IO iwbr"oD P neuen trie»eH- ! kanern 'ndtaS'meilT Venraora Emflechung" im Jordantal be- kommenden Konzerrinhr hat derl (er die israelischen Kompo 

Ä S W SL i S '^-.U « n,d eh!^ *r Midser ^ .m. . .. .,. Mortechni Schmer J 

cs zweifellos zur Beruh iguß* der g Vertddi^ii^Diimster Schiinoii den Sowjets. So suchte sich die j gebracht. Es muss festgestellt - ".-*■> ' -i>- : Wobl und AsLher Ben-Jon: 

Atmosphäre unter seiner Bevöl- ARAFAT EM MOSKAU Peres anf einer SekretariatÄ-Konr j Sowjetunion neue tmd znverl&ssi- ■ werden, dass Hus^n der Besitz 

Lenine und in der Weltoffent ferenz des Maarach im Bet Berl. gere Freunde im Nahen Osten, der Jordanebene wienrtger ist ab • . 

licMeÜ bei. Es ist Jedoch abzu- M . B9BÜ f cbaar siehl drei Er- W fe der Minister versicherte, wie Libyen, den Irak. Syrien und der von Samarix Dennoch kann 

lehnen dass ee wisse Kreise in S^nisse, die Arafat bei seinen verfolgt Israel mit grosser Auf- ] schliesslich die Terroristenver- es auch in Samaria keine wilde ■ 

Israel nnr von dieser Bereit- Gespfäche " in Moska . u erzie!en merksamkeit die Entwicklungen | bände, die sie in großzügiger: Amiedlong geben und e> mus- . 
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: Wohl und Ascher Ben-Jon: 
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schaft zum Krä® ^rechen fast ^ oante: d “ c Geneh n>igung zur]j m arabischen Raum. Offenbar I Weise mit moderasten Waffen zu j Israel mit Stolz erfüllen, dass 
in der eieichen “weise wie es tin *f Terroristenbüros schon ^ Zeil der Erdölkrise ■ versorgen sucht. Eine ständige ! die« Affäre ihre Lösung fand. 

die Araber tun Das «rosse Ver- ^^ askaü ’ , d 'f Lieferung mo- haben die .Araber gelernt, dass ‘ Luftbrücke wurde aufgebaur undl 

langen Israels gilt dem Frieden dern * er sowjetischer Waffen an sie e ,* ne Titans breitere Billi- ' Syrien erhielt als ersrer Staar ATT> .|c T p R , ARro , FORDERT 

{lj es m ij S ste trotz aller Krieas- die ^ errorver k J ” de UIld die ^'jgung ihrer Kampfziele durch die lausser Ostdeutschland) die mo- ponrNrnr rvmATrt'F 

dr(Ann«n ^l W?re7^A^ erkennuDg des Recbt5 der Pa,ä J -esüichen Staaren erlangen kön- dem« Mig-23. Die Aegypter 

oronnngen viel klarer zum aus- . ._- lwirK . r „ lrf »thciänd o«>n . . . . .. _ L _.-. [nformattonsminister Aharon 


drohnnoen viel klarer “nun Aus- 1 V - ' ' wesuicncn oiaaren enangen kod- oerne ( r_f_.__.j- 

druck kommen. " : so nenser airf einen selbständigen neQ _ ali> sie fc gedacht hatten, [sandten bereits drei ultimative erklärte 

. Staat. Es ereibt sich hieraus zu- 1 u: i j c Jan» erMane 


ora« Kommen. £s ^ sich hferaü , zu- , „fnzu kommt d^ di ^ ■ Forderän^n an Israel, das ihnen ‘ Jariw : ^ im Milhätsender.l 

Jr^JT f M d S f K™r f Lc d Te n -l\rS':r mf t r 1 "o"Z ie^^ctera\f’ ar 7LZ 

Veriibiid- j ü r “ WaffmlirfenSSn j braei muss für jede SinmHon. ~ - Jfl 



J Folgende pirigenten w 
1 gewonnen: Zubin Mehta, 

• nard Bernstein, Lorin M 
Paul Par^y, Aldo Ceccalo, 
Berti öj, James DePreist, x 
Weller, Michael Tilson TT 
: Andrew Davis und Andre 1 
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und Enttäuschungen ihre Ziel- , um deD Frieden . Der Li . 

Setzungen erreichen können Sy- banon der tfiner Ausrüstung der 

™n imme ; WKder - da f Terroristen mit sowjetischen! 

der Fnede mit dem Enrfiech- Waffen nlchr Zlislimmen wm ! 

umgsabkommen noch recht na-; Kl diesma| Z|] |oben> doch isl 

her gekommen isl sondern zu-- f Iich ob w sich wFrki;ch 

erst die gesamte Golanhohe zu- d , e vereinbaruneen von! 

ruckgegeben werden muss. Agyp- I MMtau w Wehr se|zen kann . 

ien und Jordanien schuessen sich ! 

mit ähnlichen Forderungen an.! DER B\>JKKRACH 


Znbm Mehta 


Syrien schiebt den 
Wiederaufbau von 
Kuneitra auf 


die sich ergeben kann, bereit ; er hiaz ? “ »«f 1 '* verpflich-, 

sein. Der Minister versicherte. | ret ' jed f Möglichkeit auszunm- Berater der Philhar- 

dass alle Vorbereitungen gelrof-: 2 *" und alIe Anstrengungen n. nfe MAa 

fen worden sind, damit Israel i . , D ‘ um einen ’j digL Zusätzlich zu den eewöhnli- 

auch im FaUe eines eraeutenj^^“ aaf d f m ' es Sehen Abonnememkonzerten sind! 

Kriegsausbruchs bestehen kann. ' politischen Losung des arabisch - 1 c _j — 1 » 1 




- *■ ■ f-’w . 
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'israelischen Problems zu erzie- 


Sonderfconzerte für die Jugend 
und eine Serie „Mnsica viva" 


rut-kgcgeKn weracn muss, ^gyp - 1 Mwtau ^ Wehr selzen kann . Verhandlungen über eine mog- ; len. Der lnformarionsminister gr .;— — 

«n und JoFdamen scilie«. sich : Sf«. ». nl ■U M |icbc RQcktjh * TO „ Aiuf d.R. ikiärtt weiter, fcraele Streben nach I '' or P s ' h ™- 

mit ähnlichen Forderungen an. j DER BANKKRACH ___ n --hrf- m 1 Ariel Scharon wurden nichi mit einer politischen Lösung stehe- Unter den Komponisten, deren 

Israel muss daher 2 M jeder Zen | Haarez ist der Ueberzeugung. : colaniwbiet t h ~ Hirn, sondern mir dem General- keineswegs im Widerspruch zur 1 Werke zur Aufführung kommen. 


f 


.U/’A.!. 


Aldo Ceccato 


zum Handeln bereit sein. .dass Mosche Sanbar die gleiche j erklgn«.'^* Mhdi'^dc^Le'tune ‘ geführt, erklärte der [Absicht Israels, für einen mög- \ befinden sich sowohl Mozart j Als Solisten treten ai 

Hazofe fordert in Anbetracht Konsequenz ziehen sollte wie ; . _ ,e R r .p ?j Verteidigungsminister. Für die] liehen Krieg vollauf gerüstet zu j Beethoven. Brahtns. Tschaikow-j Geiger Ida Händel, Pincfa. 

der massiven Kriegsdrohunsen Dr. Meir Chet und seinen Rück- j - T n . . . [Ernennung von höheren Offizie- ‘ sein. ski. Chopin. Schostakowitsch. kernran, Henryk Szervng, 

v 1 1 ii pinpm 1 n. a A 1 ^ r\P c L ^ 


zum Handeln bereit sein. „ ,, “ “ I Golanuebiet gerinmt bat — so 

n ,, A . 4U t ^ Moseb ' S “ bard ” 11 S'' lcte !erkllneeinMit ! dieddcrI.eitttiie ! 

Hazofe fordert tu Anbetracht Konsequenz Ziehen »"■= L der panarabisehen Baath-Panei 
der massiven Knegsdrohungen Dr. Meir Chet und seinen Ruck- 1 in einem j ' . welches' 
wieder einmal die Bildung einer tritt vom Amt des Staatsbank- j H . . w . - 

nationalen lAud-RegieranV Präsidenten anbieten sollte. 1" ! " ^1' ^ 

Hamodia hält die Erklärungen der ganzen Affäre des Zusam-L . . ei ^ . er 

und Diskussionen über eine dro- 1 menbruchs der Bank Erez Israel- : , B auc * y* 1 ®“ 

bende Kriegsgefahr für über- • Brittnnia (der Dach seiner eige- { • en eg gegen j 

flüssig. Israel sollte seine Feinde inen Erklärung Verluste in Ho- ™ 70 ® rDe y cn ^ wenn dieses ( 


sein. 


-«• ■'T^r-T-» tt 7 i r.:oHbr‘?9^ 
*■ 
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nicht reizen nnd ihnen nicht be von 1R5 Millionen JL brin- . ,-w "" — ; - jraela Margalit und die I 

nochmals das Argument liefern, gen kann) hat Mosche Sanbar Be - ». .. ht „ n • Cinematheque Tel Aviv zeigt Ventura -und der schönen Anti- der Regie Billy Wildere fCmema 500 Jodith Glaser-Lieber 

dem angeblich ohnehin imver- , klar genug erwiesen, dass er r:_ n fp r FnVrfcncknnfdPr^nr e ' ne Fellini-Woche, mit den Fil- qoitätenhändlerin Francoise Fa- One. Tel Aviv); Als Sängerin wurde e 

meidbaren Kriegsausbruch zuvor- 1 nicht der .Bankfachmann Nr 1 e men „La Strada”, ,J1 Bidone”, bian eine Liebesaffäre entwik- • „Abu-eLBanaT. (Vater der len Janet Baker fMezzc 


nicht alle besetzten Gebiete 


DER FILM-TIP FÜR SIE 


ski. Chopin. Schostakowitsch. [ kerman, Henryk Szeryng, 

Wha Chnng. Chaim Tai- 
Pianka and Menachem *■ 

■ ■ b ■“ der Violist Daniel Benyarr 

I I u3 V 1L Cellist Michael Maisky, t. - 

1 I mT ■ I" nisten Geza An da. Hora . 

I 1 1 » ■■II tierrez, Jerom Lowenthal 
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gekommen zu sein. 


j. — .. — - . — _ — erklärte der Snrecher da« nicht incD o‘“une , oran eine uenoaiTdTe chiwik-j — „AjTU-e^D&nnr , tvaier aer ■ -«rei «nnt-i ipim« 

isl der fiir ern solches Ämter- ... Svri d; ’ v Ctn f e _ „Nächte der Cabiria", „Satyri- 1 keJL Regie; Claude Lelouch. Töchter), der dritte Film des j gewonnen. Auch der Tel 

fordert ich wäre. Zudem stand - - ^ e i „-kon". J3ie Clowns" und _Ro- (Peer. Tel-Aviv). israelischen Regisseurs Mosche Philharmonie-Chor unter 

!L t! Z Befreiung der besehen Gebietei™” Era ' ,foblcn - i * -T? e gr . ea *. Cbzrlie MBracbi. Bber einen Vater, der Sperber und der Israeli» 


Omer möchte die Amerikaner! fluss des Fioanzministers, der j 


__ I7COTI — lorooiicn » re. z.uaem siaiia - : einzice Mittel zur! kon " Clowns" und -Ro- fPeer. Tel-Aviv) # israelischen Regisseurs Mosche Philharmonie-Chor unter 

« r unl t r dem E ’ n ' Bef,,.;,,,,» fe r besemen Gebiete ma ” Era P fohlen - j • - The Sr**t Dictator". Charlie Misracfai, über einen Vater, der Sperber und der Israeli» 

Omer mochte die Amerikaner fluss des Finanzmuusters. d " “ / • rri« ^ ma ^P 11 " 5 Hitler - Parodie. (Ar- sich einen Sohn wünscht aber tional-Chor .Rinat" tmh 

verpflichten, die zagesagie Wirt - 1 ihn ernannt hatte. Es liesse sich ;UJld zur Wiederherstellung der • „Cnes and whispere”, das ma- > j eni c B iem Umor Tel- nnr Töchter nrodnyiert Mir Bertini werden anftretea. 

schafe- und Militärbüfe an Is-j gewiss für Sanbar erae andere le^^men Rechte des palästinerrsi- kabre. Meisterwifrk Ingmar Berg- * Chanlin* Otr Lichtr“ Schailrc Ofrr. Zaharira HarifaL 

razl und. dann zu Iriaeu. wzuu Aufsab, finden, die er entspre- *ben Voltes sei. -Wir sind be- mans über drei Schwestern. ™«|n der G^lSo Xfft MieM SiJ ' ‘ ERIträSScHI 

sieb aus dem Impeacbment-Ver- cbend seinen Fähigkeiten über- "jj- ™JL * ^Z"iZT i ^ War Sabi sein ge- ach. (Oriy. Tel-Aviv: H™S LEICHT ATHLETE 

fahren gegen Pr»s,den. Ntson netaen konnte. fthtm e^ Krankheu st.tbt. «Pans. ™- 1 nfaIer ^ _ Moiern Tim^ fa) . Eil „ ^ 

I n — ber-Krieg begonnen haben. Wenn '• „Lu bonue Armee'. amü-> K “° E i lat - «I*. ™ sehen. «.Acket” mhRichard Button Uichtathleten weilt zur , 

sich zeigen sollte, dass die Gen- sante Komödie mit Thriller- nnd . • „Paper Moou” — iiebeaswür- ?T°° C . a ! s Deuoc W? nd kann v 

fer Konferenz unsere Ziele nicht! romantischen Einschlägen, über dige Geschichte eines reisenden n ~ rzugltch zesptel- uns sebone Erfolge vera. 

Itordcrr. so werden wir an ihr! einen Einbruch in ein Juwelier- Schwindlers fRyan OHeil) und r >,i m en \- , re \ ^ ® e *- en,em Abendmeel 

nicht tei [nehmen’*. *«gte der In-Igeschäft an der Rhiera. woraus einer hartgesottenen Goerel (ge- “ a em eaterstuck von Jean München erzielten die t 

terviewte. rieh zwischen Einbrecher Lino spielt von Tochter Tatmn, die ^ 0 “ ,lh - SS starke ^mationa’? 

Xfr, J v, • „A Touch of CTass”. seistrei- kurrenz (auch ans dm ? 
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Mein lieber Sohu 

ZWI LIEBREICH 

der hn Jom Kippur-Krieg gefallen ist. wird am 
Donnerstag. S.S.1974, um 16.00 (Jhr auf dem 
Friedhof in Magdiel zur ewigen Ruhe beigesetzL 
Sonderautobus um 15.30 Uhr ab Golombstr. 20. 
Hod-Hascb arou. 

CHAJA LIEBREICH and Familie 


- - 1 7 


«F 


J-:'k 


r A- 




tk- 


..i ■ 


dafür mit dem „Oscar" ausge- 


ln tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
meines Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Grossva- 
rers. unseres Bruders und Schwagers 

Dr. ITZHAK BAMBERGER TI 

bekannt, der am mni smp nn® vc,n uns gegangen isL 

Die Beerdigung hat gestern, 4.8.74 -r"rr r. »s 
stattgefunden. 

Schiwa: Tel-Aviv. Chen Blvd. 48. 

j\lii}aiD Bamberger geb, Boschwitz 
Yair Bamberger and Gilat geb. Tauber 
Julia und David Katz 
Gefla und Dr. Schmuel Heckscher 
Rnt B am berger geb. Floersheim 


Frau BLUMA MILLER 

unsere tiefempfundene Anteilnahme an ihrem 
Schmerz beim Ableben des Gatten 

DENNYS MILLER ^ 

Die Angestellten von 
ELKA Ltd.. Haifa 


Wir sprechen Frau BLUMA MILLER 
unser aufrichtiges Beileid aus. anlässlich des Able- 
bens ihres Gatten 

DENNYS MILLER - 

ELKA, Dizengoff 
ILKA, Allenby 
und die Werkstatt 


In tiefer Trauer geben wir die Nachricht vom 
Ableben unserer lieben Mutter, Grossmutter und 
Irgrossmutter 

IRMA ADLER 

im Ende ihres 79. Lebensjahres. 

Die Beerdigung fand am Sonntag. 4. August 1 974, 
Maagan Michael statt. 

Famüienj AYALON (Adler) 
DAGAN 
KRAMER 


AnJässl ich des Hinscheidens von Herrn 

DENNYS MILLER ^ 

sprechen wir seiner Gattin. Frau BLUMA MILLER, 
unser innigstes Beileid aus. 

ILKA. Ltd. 

Tel-Aviv — Haifa 

Rnfi Appenzeller o. Familie 


Mittwoch, 7. August 1974 *r*7ipn uku 
anlässlich der SCHLOSCHEVT nach unserem teuren 

SCHMUEL FRANZ STERN 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
um 4.00 Uhr nachm., auf dem neuen Friedhof Kfar 
Samir, Haifa, statt. 

Alle, die sein Andenken ehren, treffen sich am 
Friedhofseingang. 

GATTIN und Familie 


‘zeichnet wurde). Spielt in Mittel- ^ ^omodie über den Krieg der folgende Ergebnisse: 
amerika in den dreissiger Jab- G Rechter rm Gienda Jack- iqq Meter: I. Koppler 
ren. (Chen. Tel-Aviv) 5011 ( ® SCiir - Preisträ Eörin) und Ge- DDd Kiudinger (Deutsch 

« 01 - „ 0 u _ orse Se?a3 - (Rainat; Gan) - 10^; 1500 Meter: !. R 

! # -Tb« Sün 8 (Der Stachel). • „Gon e «4ih tbe Wind”, das f± er (Österreich) 3 : 5 

! unierhaltsamer, mit sieben Os.- unvergessliche Melodrama nach Skitt-1 (Israel) 3*59 1 - 
cars ausgezeichneter Film über dem Bestseller von Margaret j jJ«*. ,r>eirtvhlanrf\ i 
zwei charmante Schwindler, mit Mitchell, mit Clark Gable nnd n WAS 

Paul Newraan und Robert Red- ■ Vrvian Leigh fals schöne Scariet ’ p_„, n «nn »i...- i i 
Sora. (Allenby, Tel Aviv: Ar- i O'Hare) im Hefen Süden dea J,T,T„ M Sh 
raon. Haifa: Eden. Jerusalem). | amerikanischen Bürgerkrieges, “ ' Z '° rjaniorir : 

• -Serpico”, wahre Geschichte I fRon ’ Haifa). 

feines New Yorker Polizisten. j * -AvantT. makabre ^ - 1 * 

der 1971 Polizei-Korruption auf- den ; unerikanischen Ge- LANGSAMES ANLAI 

deckte. Mit Al Pacino. (Lilli, [ so ^ a ^ smann ' der ^ Sünden sei- DES SAISONSCHLI 
Ramai Gan: Ordan. Tel Aviv). | nes verstorbenen Vaters und des- VERKAUFS 

tolle Parodie auf den WUden We- “ d °"^ ucb Bniy VVDckr - fGat [ wihenendTta HSfa" ^ 
sehen Sla ipstick^mikOTcÄ * ^ a £? t 0n "' ° ücb Heniy Char ' { 

Harpo und Groucbo Marx. 06 ^ Bestseller über die Fluch! uns ? e . r Ko 

(Tchelet Tel-Aviv) emes Sträflings aus der Str&fko- ! dentin< doss ®« keine e 

} • _Tbc AristocraW”. reizender lonie m Guayana. Mb Steve wabrpnommen 

Walt-Disney-Trickfilm (Matinee MfQ“«® 0 - »Esther. Tel Aviv: ■?“ *« ' ^'orwwgend dar.'. 

16.00 Uhr. Orly. Haifa). Regu- Scharon ' NaUnia >- ruckzuführen, dass die A 

läre Vorstellung im Oriy: J* • -CindereUa Uberty", Roman- 
Eyes v . Uri Sohars realistische zc eines Seemanns von gleich- WT 4 in.’fM a • . 

Israelkomödie C.,Grosse Augen! naraigen Schiff mit einer Gunst- ^T s ' c ^. ^ 

über einen ehrgeizigen jungen gewerblerin mit goldenem Her- ^ . ,C 7 die Na 

KorbbaQkapilän. Mit Arik Ein- zen und elfjährigem Sohn. Mit SMf J^ rd VOr ? a f v 

stein u.a. (Auch im Studio. Tel- James Caan. Mars ha Mason. ^ ter J nsteigen, sobali^ 
Aviv). (Ben Jehuda. Tel Aviv). n,fihr Arbeitnehni« 

• H Ash W^docsday*“ (Ascher- • -JCazablan*. die Geschichte w auasezahlt erhalte 

mittwoch) mit Elizabeth Taylor eines Lsraelf nordafri kanisch er * ute Endresul, i 

als alternde Frau, die rieh kos- Herkunft und seiner Konflikte d * son, ^ epe ^ ™ <kr Mtfs, 
metiseben Operationen unter- mit der Gesellschaft, nach dem C “ e vie ^ e ^erbil», 

zieht, um die Liebe ihres Man- Stück von-Jigal Mossinsohn. mit gc,x ^ en werden. « 

nes wiederzugewinnen. Recht- Joram Gaon u.a. (Semadar. Jo- ,^ Kn ausführlichen 's 
massig. fHabira. Jerusalem). rusalem). j ® nn ? en wir am Freitag. 

• ^Somc tike it bot” (Manche • „What?” Israel-Premiere der 

mögen's heiss) — ausgezeichne- neuen Komödie von Roman Po 

ie Komödie mit Marilyn Monroe lansky. mit Sydne Rome, Mar H a a M | m 

als Ukulele-Spielerin in einer ceüo Mastroianni. (Dekei. Tel PbbbBMbhUS .■ 
Damenkapelle. Tony Curtis und Aviv). I ■ ■■ ^ WM n f V 

Jack Lemmon als Musiker, die * JDotrt look now", Melodrama j I H Hl f p| l_ L 
sich in Frauenkleiderc auf der nach einem Roman von Daphne I lf||| L L I U Li': 
Flucht vor Gangstern in die Kn- du Maurier. von einem Paar . *’ 

pelle einschleichen. ZwerchfeDer- das in Venedig von Tod und Un- j • Rostiger Pensionär ti 
schütternde Vemerhslungs-Sze- glück verfolgt wird. (Armon. Ra i <«nnrbeit in Tel-Aviver ‘ ' 

inen. 15 Jahre altes Meisterwerk mat Gan). aAjbUro 74 5628. 
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Wontag, 5.8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN PJHBri Alarm 



ngs nm die Knesset; 

fittestimimjjsreeht des seefahrenden Personals 


I Wie es die andern sehen : 


■ 

I 


TEILE UND 



onat Februar dieses Jan- 
die Gewerkschaft der 
len Seeleute den Gen-t- 1 


Von SEEV TRONfK 


Betracht gezogen werden reSs- beruf es unter allen anderen Be- 

tw a «. . rufen hervor und empfiehlt Son- 

e Dssc ^°^ ^ d ' ese derbcdingungen für das sesfah- 


seo. 


ans. Nicht um höhere 
ife durchzusetzen, hane 
s seefahrende Personal 

beuuwmul. f„ dsni mflien. Di» Tcndeny. J.. <L!£ - 
Ausschusses j behandlung such °Sr 

<neu Verkauf der bei- # .-Der Arbeitsausschuss üer 
agierschiffc „Dan” und /Knesset ist der Ansicht, dass es 
o verhindern. Die gros-l“ 1 Interesse der Sache ist, mit 
Efehrtsgessllschaft lfe«i^ n Vertretern der Arbeiter 
- durch den Streik nicht 
item, und machte das 
mit einer ausländischen 


Das Palaestinenserproblem nach der Einigung Hussein-Sadat 

diesem Thema widmete, bat der 2 

^nen Vertretern von ZTM und | fach Diesmal trugen Ägypten. 


Kontakt aufzunehmen. wenn ei- 
ne Scbrffahxtsgesellschaft die Ab- 
sicht hegt ihre Flotte zu erneu- 
afr perfekt. Der Direk-{ e f°- Schiffe zu verkaufen oder 
ZTM gab damals be- 
ass der Passagierdienst 
pa immer grössere Ver- 
mache und Aw es des- 


klar in folgender Empfehiung 
des Ausschusses zum Ausdruck: 
»Um den Seemanns beruf at- 
traktiver zu machen und Über- 
gänge von qualifizierten Seeleu- 
ten zu anderen Berufen auf ein 
Minimum zu reduzieren, emp- 
fiehlt der Ausschuss die Einfüh- 
rang des vorzeitigen Pensions- 


I 


* Ausschuss von den vorgclade» ■ Langsam lieblet sich der Ne- 
bel; Diesmal trugen Ägypten, 
dem Vertehrszmzüsierium wich- ! Jordanien und Israel dazu hei- 
lige statistische Daten erhalten, 
denen vir folgendes entnehmen: 

Die israelische Handelsschiff- 
fahrt besitzt insgesamt vienmd- 
neimzig Schiffe, wovon sechs- 
andsechzig unter Israelischer 
Flagge segeln; die restlichen j 
achtundzwanzig versehen ihren 
Dienst unter ausländischen Flag- 


Von ANNE PONGER 
f.JDie Presse”) 


beim nächsten Stadium in Genf 
vertreten sein würden, nicht je- 
doch die PLO, die den Dialog 
nur «roren könnte. 


Präsident Sadai und König Hus- 
sein machten den Anfang mii ei- 
nem^^emeinsamen Kommunique 
zutfi' Abschluss des Hussein-Be- 
suchs in Kairo. Jessen Iniercssan-I 
fester Satz lautete: -Die PLO * War es Zufall oder Absicht? — p den und die die Arbeitspartei 
(Palästina - Befreiung* - Organ i- j Ein Kabinettsbeschluss über Is* J gern noch ein wenig aufschieben 
sarion Arafast ist der legitime 
Vertreter der Palästinenser mit 


■ siers in Washington. Die Minister 
jder Arbeitspartei tendieren wd- 
i terhzn mehr zu einer Fortsetzung 
der Gespräche mit Kairo. Der 
interne Grund dafür sind immer 
noch die versprochenen Nenwafr- 
? len. die vor ernsthaften Konzes- 
sionen an Jordanien fällig wür- 


j gen. In der ersten Gruppe sind j Ausnahme der Palästinenser, die [■Kommunique auf dem Fasse. 
2094 Seeleute, darunter 1390 ?s- } haschem irischen Königreich 


raels zukünftige Jordanien-Poli-j würde. Andere Kabinettsmiiglie- 
Tik folgte dem Sadat-Hussein- j der wiesen jedoch darauf hin. 


raelis imd 704 Ausländer« be- 
schäftigt. Auf den Schiffen, die 
unter fremder Flagge die Meere 


euren Zweig ihres Betriebs a-'f-* re rhi« B wr u P 5 " { unlCT fremder Flagge die Meere bestätige er doch zum er- leine Friedensregelung mit Jorda-- m 

zulösen. In solchen Fallen ist cs Wirtschafte- J durchkreuzen, ist der Prozent- 1 s[enmal oüy Husseins VerJnien anzustrehen. Der Frieden, ;si 


zulösen. In solchen Fällen ist es 
die Pflicht des Unternehmens Ja- 

^ Sorge zu tragen, dass die 

Interesse der GessU-!^ ecI,te und <h'e Arbetebedin^im- 


Jordanien wohnen.” In Israel er- 
regte dieser Satz grosses Aufte- 


Die Mehrheit der Minister stimm- 
te diese Woche einem Vorschlag 
von Ministerpräsident Rabin zu,! 


dass der Sinai-Komplex nicht 
mehr absoluten Vorrang hat. Im 
Prinzip sei man bereit, Verhand- 
lungen mit Jordanien zu begin- 


ß«i der Angestellten nicb* in 
Mitleidenschaft gezogen werden. 
In Anbetracht der Tatsache, ddss 
im Seemannsberuf die Arbeits- 
bedingungen härter und schwe- 
rar sind als in anderen Wirt- 
en vor Anker liegenden j S£ ^ awe ® tB - empfiehlt der 
sdehnte, hatte drei An- Ausschu ss. da» che Schiffahrts- 
Tagesordnung in der * Seilschaften den spezifischen 

jr Folge. Salm an Scha-! r c ^ w * en S^ e ^ ten “"d Problemen 

ihres seefahrenden Personals ba- 


ld der ganzen Israel i- 
mdelsschiffahrt sei, die 
letzten ZIM-Passagier- 
i verkaufen, 
eik, der sich eine Zeit- 
i auf die in ausländi- 


zweig. 

Es kann keinem Zweifel un- 
terliegen, dass der Arbeitsaus- 
schuss in seiner Stellungnahme 
die spezifischen Probleme und! 


hen. bestätigte er doch zum er- eine Friedensregelung mit Jorda-- nen. Grund dafür: Der Normali- 
stenmal offiziell Husseins Ver-!nien anzusirehen. Der Frieden.] sierungsprozess am Snezkanal 
jSatz der ausländischen Seeleu- : j^ung d er Jordan-V.'estufcr-Pa-; so heisst es Im Regierungsbe- 1 macht nur langsame Fortschritte, 
te noch höben 453, gegenüber j jästinenser. die ihm die PLO, «Muss. soll auf der Existenz nur j IsnicJ würde den Dialog mit 
5M israelischen Matrosen un< I ( sareiög: macht. Hussein hat da- 1 zweier unabhängiger Staaten bc- 
°™ 2,erei1, j mit von Sadai grünes Lieb: für j ruhen, nämlich Israel mit dem 


S^wiengkeiten. mit denen steh ; In seiner Aussage vor dem 


die israelische Handelsschiffahrt 
auseinandersetzen muss, in Be- 
tracht gezogen hat. Es ist eine 


Ausschuss erklärte der Vertre- 
ter von ZIM. Vergleiche out 
der Lage in anderen Ländern 


d). Meir Pail fMakf) 
i Ben Meir fNRP», 
sich damab mit der 


sondere Aufmerksamkeit zuwen- 


den und ihr Bestmögliches tim £ u- ■ T JT 

- — - - .. y 1 '’ 3 Jy®'! Seeleute sind fast immer unter- 

i Forderung an die Re- j m ä,IMr 1 und sehen Frau und Kiii- 

liesem Arbeitskonflikt j ® crun 8 , * er Beziehungen zu den 


Tatsache, d ass sich in unserem 1 hätten ergeben, die Löhne 
Lande immer weniger junge Leu- der Seeleute in Israel mit zn den 
den Seemannsberuf ent- j höchsten in der Weh gehören 
schliessen. Einer der Hauptgrun- 1 ‘ ‘ ------ 

de dieser Haltung ist der stark 
entwickelte Familiensinn der An- 
gehörigen des jüdischen Volkes. 


Verhandlungen über die verlöre-) wiedervereinigten Jerusalem, und) 


zn setzen. Pail unier- 
: Forderung der See- 
:n Verkauf von Scfiif- 
Zo Stimmung der Ge- 
: zu tätigen. Schuwal 
Meir forderten unver- 
fassnahmen um Streiks 
lebenswichtigen Wiit- 


Arbeitera beizutragen. Weiter 
empfiehlt der Ausschuss, dass 
die Schiffahrtsgesellschaften d. 
Familien der bei Omen angestcil- 
ten Seeleute helfend beiseite ste- 
hen. Da in diesen 
Oberhaupt oft für 
von zu Hause abwesend ist. 


der nnr wenn ihr Schiff im hei- 


und dass es deshalb für die Ge- 
sellschaft immer schwerer «er- 
de mit ausländischen Schiffahm- 
untemehmen zu konkurrieren. 

Ausserdem habe ZIM in den 
letzten zehn Jahre mehr Schif- 
, fe gekauft als verkauft: vier-, 
mailichen Hafen vor Anker liegt. | zehn, meist neue, hochmoderne | 

Das ist der Grund, weshalb, Schiffe wurden in dieser Zeit- t liliker offiziell anf das Kommu- 
in der israelischen Handelsschiff- 
fahrt eine so hohe Zahl von 


Aegypten gern auf schieben, um 
das Mass der Normalisierung 
besser einsebätzeo zu können. 

nen Territorien mit IsraeL Der | einem jordanisch-palBstinensi- 1 Auch die auffällige Gleichzei- 
PLO wurde mit diesem Komma-, sehen die Möglichkeit geben, sei- 1 tigkerr des arabischen Kommu- 
nique praktisch nur die Verrre--ne Identitai auszudrückea. Das) niques and der israelischen Re- 
umg für die Minorität der Pa-iKaWnert bestätigte Rabins An-.solmion hat Anlass zu Spekula- 
lüstinaflüchtlinge im Libanon . acht, dass die israelische Regie- rionen gegeben. Die .Jerusalem 
und in Sj-rien zugestanden. Cberirmi? nicht mir Terrororganisa- , Post" schrieb ganz offen, es sei 


die Gaza- Palästinenser wurde 
nichts gesagt: Sie können jedoch 


seit einiger Zeit ägyptische Pässe ; temaiivvorschlag gegeben, den 
für Reisen ins Ausland beantra- i zwe i Minister der unabhängigen 


uonen verhandeln sollte. Es hat- nicht üblich, die Absicht zu Frie- 
te auch einen gemässigteren Al- j de nsverhandl ungen herauszu- 

trompeien, wenn Chancen dazu 
nicht offensichtlich wären, fndi- 


gen. Zeichen dafür, dass Ägypten 
beginnt sich für sie verantwort-} 
lieh zu fühlen. 


Liberalen und der Mapam einge- 
brach: hatten. Beide Koaütions- 


rekte Kontakte müssten wohl 
schon weit gediehen sein. Diesel- 


. parteien waren der Meinung ge- , be Zeitung hatte wenige Tage 


Obwohl kein israelischer Po- 


wesen. dass man die Palästinen- 
ser in der Resolution irgendwie 
erwähnen niüsce. sowohl aus 


vorher geschrieben, dass Hussein 
bei «einem Trip nach Kairo be- 
reits einen israelischen Friedens- 


Famflien da? aUS ^ nt ^ SC ^ en ^ alrosen und j die den modernen Ansprüchen ! und Befriedigung. Praktisch He-j auc * 1 intcraationalen Optik. 
is„ ' '(Schiffsoffzieren beschäftigt ist,, nicht mehr genügen, wurden ver- 1 deute es. so imerpretiene man. 1 
nge & den fünf Sitzungen, die er äussen. ‘dass nur souveräne Reffierunsen | Ehrend die Falken im Lifcn 


“ig unmöglich zu ma- 1 deren Situation besondere 


Anträge wurden dem 
Schuss überwiesen, der 
ajtnng von fünf Sitzun- 
Woche seine Schluss- 
•j> veröffentlichte, 
ilhmgnahme des Aus- 


Probleme auf, die einer Lösung 
zugeführt werden müssen." 


ist grosse Bedeutung 
en. denn hier geht es; 


Die SteDtmgnahme des Ar- 
beitsausschusses in bezug auf das 
„Mitbestimmungsrechti* ist klar 
und eindeutig, es fragt sich nur, 
ob dieses Prinzip der Einmi- 
schung der Gewerkschaften in 

■‘rage ob Gewerkscfaaf- rein geschäftliche AngelegenheL . tßn Nrnh ^ ri - WaM v,-ir„ r 
• fwebSfÜichen LdWu,| ttn vou Betrieb« und ™****ZJ? 

ternehmen mitbest im- 1 nehmen Universalgültigkeit bat * ’ ^ ezember 
ii dürfen und on. bei) und auf alle Wirtschaftszweige 

anwendbar isL Dafür hat sich 
der Ausschuss offenbar nicht 
lebenden Betriebs, die j ausgesprochen, denn er hebt die 

der Angestellten in I Ausnahmestellung des Seemanns- 

— awa g wi r M MMBOBn a ano B r 


Stemmen, die er | äussen. ‘dass nur souveräne Rc^icrimsmal 

~ \ und der nalionslrclijiöspn Par- 

tei einer Friedensregelung mit 
Jordanien (Falken- Jargon: Er- 
neute Teilung von Erez Israel"! 
angsri'oD entgegensehen. finden 
die gemässigten Politiker, das 

trauenskrise, welche die Amtszeit [tiger Stadtsekretär (ein Posten,) Vordringliche Sich-rheitsfra-j ei*n- 


von Bürgermeister Gerscbon! den es in Wahrheit seit vielen 


len Beschlüssen über 
chaftliche Entwicklung 


NEUE BRIEFMARKEN 
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pal politische Szene. 

Anf Anhieb gelang es dem be- 
kannten Industriellen Stef Wert- 
heimer mit einer unpolitischen 
Liste unter der Devise .JEine sau- 
bere Stadtverwaltung in einer 
sauberen Stadt" fünf von den 
fünfzehn Stadtratsitzen mit sei- 
ner Mannschaft zu erobern — 


spanne in den Dienst der Gesell- ! mque reagierte, aussene man _ t . 

Schaft gesteUt und elf Frachter, I sich inoffiziell mit Wohlwollen | Granden der Gerechtigkeit als Vorschlag in der Tasche hatte. 

'Die hiesigen Palästinenser schei- 
nen vor allem mit dem Sadat- 
Hussein-Kommunique nicht sehr 
zufrieden zu sein, nachdem sie 
von den Israelis wohl nichts 
Besseres erwartet hatten. Die 
Wesruferzeitungen schrieben un- 
ter anderem, Sadat habe einer 
jordanischen Hinterlist die Hand 
gereicht Hussein wolle die Ein- 
heit des palästinensischen Volkes 
zerstören und man wolle es auf- 
■ teilen zwischen Jordanien. Ägyp- 


Nahariya - Stadt im Umbruch 


Nach einer Periode der Ver-j entschlossen. Ein junger tatkräf- gewandt wissen. 


gen haben manches wichtige Ge-| fach ^ Israe1 und Jordanien 


Tatz — mindestens ein Jahr- ‘ Jahren nicht mehr gab) steht ihm \ biet zurück ged rängt. Aber eine 

zehnt kennzeiciinete, verändet- 1 — - ' - * * - — • « ,-JswommeB werden. 


zur Seite. Die Kommissionen 
wurden — ein Novum seit Jahr- 
zehnten — .wieder • aktiviert.- — 
Und' heule haben wir den beina- 
he absurden — aber im Grun- 
de höchst erfreulichen Zustand, 
dass der Bürgermeister zusam- 
men mir den Kommissionen und 


Sache ft ganz klar: wir « erden 

nicht rahen und nicht rasten. bts ; vermerkt wurde nach an dem; 
Na^ eine saubere Stadt ist. ; ^^Ifchen Gerede über den 
Wie «hr die Sauberkeit eme| Vorra ^ israelisch-ägvptischer 
Frage der Arbeitsmoral und dter Gespräche in Genf der Nach- 
Emstfillung zu dem ganzen Pra- ;dnjck der auf e ; omaJ auf eIoe 

blem ist - beweist die Sauber-! FriedcmregcIunp m j t Jordanien, 
keit des Badehauses am Strand len wird _ Was nun tacächUt# 1 


l ten und Israel. 


Ein Disengagement um Jordan 
wird es vermutlich nicht geben, 
Israel interpretiert die Lage so, 
dass man mir Jordanien schon 
über das Stadium der Truppen- 
entflechtung hinaus ist. nachdem 


der Opposition alle Anstrengun- ( von ..Galei Galil . Die Tatkraft Vorrang bekommen wird.; es keine militärischen Zusam- 


gen macht, um den -Apparat" 
aus der Lethargie und Trägheit 
j heransznziehen, in die er ge- 


61116 1 Cn ^ lSC ^ en ^ raU SenGe,e ;«t imd bleibt weiterhin Thema j menst össe zwischen beiden L5n- 
ohne Budget und Aufwand von (jatijngfisintenien Diskussio- : dem seit 1967 gegeben hat. Man 
um auch bei starken Andrang nen und starI . beeinflnsst! meint hier, die Zeit sei reif für 


das Umkleidehaus in einem men- 


i werden vom Ausgang der Ge- 


ein Erfolg, der in der Munizinal-| raten war. Einmal gefasste Be- 

geschichte Israels ohne Beisp'.el! Schlüsse werden beute auch) sehen würdigen Zustand zu erhal-; ^^ j -s israelischen ägypti- 
Ist und der die Nahariyaner zn | dnrchgeffihrt. ’ten. «hen. irischen, jordanischen 

der Hoffnung berechtigte, diese | Erfreulich ist der Zustand auch : Erich M. Lehmann und amerikanischen Aussenmini- 

fünf Männer würden von heute) deswegen,, weil die arbeitswilligen [ Nahariya 

anf morgen die g an ze Stadt um- ' und mteltigemen städtischen Be- 


echte Friede ^Verhandlungen 

über permanente Grenzen. Und 
dass die PLO protestieren wür- 
de. war von vornherein klar. 


EUJAHRS- 

LUECKWÜNSCH- 

JLRKEN 

(1974) H '? m 

■stauriertc Synagogen 
der Allstadt Jerusalem 

( n 1,00 ,0.70 ,0.25 J 
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krempeln. 

Der Maaracb (7) mit dem 
neuen Bürge rtneiser Ephraim 
Scharir an der Spitze gewann 
nur den einzigen RNP — Ver- 


amten und Arbeiter merken, dass 
ein neuer Wind weht u. langsam 
aber sicher ihre Einstellung zrrj 
Arbeit und zu ihrem Pflictaten- 
kreis verändern. Was in 25 Jah- 


treter für eine Koalition. Zwei ren Misswirtschaft sich da an 
Likud — Vertreter und die fünf „Arbeitsmoral" ein genistet bat 


,JReschimat Nahariya" — Män- 
ner „blieben vor der Tür."— 
Die „Rescb — Nun" Mann- 
schaft entschloss sich zu einer 
konstruktiven Opposition^ Auch 
i ohne die von firnen erstrebte 
Mehrbeit im Stadtrat wollten sie 
versuchen, die Dinge zu verän- 
dern und zn verbessern. 

Nach einer Anlaufzeit von fünf 
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— können wir nicht in wenigen 
Monaten ausrotten.- Das ist ein 
langwieriger Prozess „ Die not- 
wendige Gründung der Bürger- 
wehr batte auch anf diesem Ge- 
biet ihr Gutes: auch innerhalb 
des Stadthauses konnte man 
recht bald den Weizen von der 
Spreu unterscheiden. 

Ich möchte em Beispiel geben, 


Vieles wird sieh aendern and zu 
Aendenmden braucht man Mut 


Monaten (die praktische Arbeit wie unsere Fraktion an die Pro- 
begann eist im März 1974} äus- bleme herangeht Wir haben bis 
sert sich der Jeader of the oppo- zur Stunde nicht erreichen kön- 
sition” Stef Wertheimer, recht nen, dass eine saubere Stadtver- 
kri tisch (aber optimistisch) überi waltnng auch in einer sauberen 


ARCHITEKTUR IN ISRAEL (I) 

(»•> 1.45 ,0.60 , 0.251 

Der ISülatelistendienst 

■usalem — Tel- Aviv — Jaffo — Haifa — Ejlai 
- Aschtcton — Beer Schewa — Tfbeiias — Na- 
aria — Natania — Afula — Recbowot — Kirjar 
Chmona — Ben Gurion-Flughafen und Postämter 


die Anfangserfolge: „Ein Ziel fal- 
ben wir ohne Zweifel beute be- 
reits erreicht" sagt der Frak- 
tions — Vorsitzende der , Jdaha- 
riya — Liste”, „wir haben eine 
integre saubere Stadtverwaltnng, 
und in der ganzen Zeit wurJe 
kein Beschluss gefasst, der ge- 
gen unser Gewissen gewesen wä- 
re. Früher war es so, dass Bür- 
germeister Gerschon Tatz die 
beiden wichtigen Gebiete Ba - i- 
wesen und Prioritäten ziemlich 
allem beherrschte. Im Schulwe- 
sen gab es überhaupt keine lang- 
fristige Planung and wichtige öf- 
fentliche Dienste wie zum Bei- 
spiel „Sauberkeit” wurden unter- 
geordneten Beamten anvertrauL 
Das hat sich geänderte Bürger- 
meister Ephraim Scharir hat sich 
zu einer Dezentralisierung — 
sozusagen zu einer „Demokrat!' 


Vieles wird sich in absehbarer: 
Zukunft ändern. Dies sagten am : 


Von AWIGDOR YESHA 


zum ersten Mal in ihrer Eigen- 
schaft als Ministerin für 


>il<r 


Wochenende einige Minister vor- !pfund ten . Viel | ei c!H wiir-|^ Ausschreibung von Wahlen eia. 

aus. Sie prophezeiten nicht 1 de sich diese Ausgabe einst , oh . r D f /abmett muss Mut haben 


destreffen der Ortsvenval rangen 
im Pajis-Haas in Tel Aviv von 
dem Hinterland sprach, welches 
in einem kommenden JCieg be- 
sondere in Mitleidenschaft ge- 
izogen würde. 

Man müsse endlich erkennen, 
meinte Hille L dass das ganze 
Hinterland in einem Raketen- 
krieg zur Front werden wird. 
Man müsse sich dafür vorberei- 
ten. Tatsächlich sind einige Vor- 
bereitungen getroffen worden. 
Auf diesem Gebiet bat sieb seit 
1965 vieles geändert. Bis dahin 
war die Regier ung nicht durch 
Gesetze zur Errichtung von Luft- 
schutzkellern in dem Amts ge- 
benden verpflichtet. Seit 1967 
wurde anders verfahren. Das In- 
nenministerium und die Haga 
investierten 200 Millionen Pfund 
in den Ban von 5000 öffentlichen 
Luftschutzkellern. Diese konnten 
allerdings nur d. Hälfte d. Bevöl- 
kerung Platz bieten. Wenn man 
für d. Gesamtbevölkerung Luft- 
trieb gilt, und das wollen 

j sierung” der Stadtveiwahiing au* auf städtische Belange an-’fi?.^ 1 ' Haga woüte. 


rade verbeissende Dinge. Oer. n Nfcht nQr 

Innenmimster Schlomo Hillel | j. n - e g ^15^ Es wird auch mit 
malte ein schwarzes Bild an t, ' e j chemischem und mit bakteriolo- 
Wand, als er auf einem J Krieg gerechnet Die 


Stadt amtiert. 

Der Kampf gegen Schmutz und 
Verschmutzung war bis jetzt oh- 
ne jeden Erfolg. Wir haben in 
der Stadtratsitzung den Antrag 
gestellt, dass der für die Sauber- 
keit verantwortliche Vizebürger- 
meister, der nicht genug Zeit 
hätte, sich dieser wichtigen Auf- 
gabe zn widmen und ihr auch 
nicht die richtige Priorität gab. 
durch den für diesen Pflichten- 
kreis besten Mann, der zn finden 
ist — ersetzt werden sofi. Das ist 
ein „fuDtime — job” — and 
nicht etwas, was man so neben- 
her erledigt. Die Herren müssen 
lernen, besser, schneller und 
gründlicher zu arbeiten — oder 
andere werden ihre Aufgaben 
übernehmen. Das ist ein Prinzip, 
das heute in jedem Industriebe- 


A us gäbe von drei Milliarden 
Pfund siebt die Errichtung von 
Luftschutzkellern vor. die angeb- 
lich auch diesen Gefahren ge- 
wachsen sind. 

Zu Aendeiungen braucht man 
Zivilcourage. Dies sagte nicht 
nur Hillel. sondern auch seine 
Kollegin ohne Portefeuille, Schu- 
lamit Aloni in einem „Kreis für 
politische Ueberlegungen der 
„Mischmerei Hazaitra" der Ar- 
beitspanei. Die Zusammenkunft 
fand im Bet Arioso row in Tel 
Aviv statt. 

Der Staat siebt auf politi- 
schem, ausse apolitischem and si- 
cherheitspob'tjscbem Gebiet vor 
gewaltigen und einschneidenden 
Aende Hingen. Das gesellschaft- 
liche Leben mtus nen organisiert, 
also um geordnet, umgekrempelt 
werden, sagte die Redmerin, die 
an fb eine umwälzende wirt- 
schaftliche Aesdernsg ansagte. 

Auf Prinzipien müsste dabei 
keineswegs verrichtet werden. 
Niemand hätte sich ideologisch 


und der Bevölkerung alle Ziele 
schildern, über die in Wahlen 
abgestimmt werden soll. Aut 
diese Weise wird die Arbriis- 
partei das Vertrauen der Mau- 
sen gewinnen und der entschei- 
dende Faktor im öffentlichen 
Leben bleiben” meinte sie. Zur 
Ueberrascbung der Anwesenden 
j erklärte Schulamit Aloni. im all- 
gemeinen sei sie nicht für klei- 
ne Parteien. „Meine Bewegung 
wird nur in diesem Falle noch 
einmal zu Wahlen schreiten, 
wenn es ihr gelingt einen gros- 
sen liberalen Block zu schaffea, 
der für ein ausgeglichenes md 
demokratisches Regime eimreten 
kann. In diesem Block können 
auch die Jugendlichen der LAP 
Platz finden”. 

Malige Worte .Die nabe Zu- 
kunft wird zeigen, ob sich ein 
solcher Block bilden lassen wird. 
Am vergangenen Donnerstag er- 
folgte bereits die Absage der 
Mehrheit der mit Cherut ver- 
handelten Liberalen. Dennoch 
glaubt Schulamit noch immer an 
die Aussicht auf eine „attsbalan- 

cieretirfe Kraft der Mitte”, die 

■ 

das Zünalein an der W a3ge an 
Stelle der Religiösen ln jedem 


imrnrn. Vttl 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Montag, 5.8. 1974 


Russlands Schatten waechst < Konstantin Karamanlis und sein AIl Star-Tet 


Das Schweigen der Waffen in HERBERT KREMP Zypern-Krise auch in Griechen- 
Zypem Sann nicht über die | schreibt in der „Welt" land heraufteschwörra. Die Jun- 

schwere politische Erschufte- i la hat eine schwere Niederlage 

ntng hinwegtänschen, die den ständigen Neutralisierung bezahlt erlitten, die mir der in solchen 
östlichen Mittelmeerrauni er- werden müssen. Damit stehen Füllen üblichen Reaerunesum- 


HERBERT KREMP 
schreibt in der „Welt" 


„Griechenlands bestes Kabinett” steht grossen Problemen gegenueber 

ATHEN — Ministerpräsident en Kabinett Juristen, Gewerk- der neuen Regierung nicht aus die Möglichkeiten der An 
Konstantin Karamanlis bat Ende schattier, Ingenieure und Ver- ihrer Funktion, wie stark oder fung ausländiscber Finanz 
vergangener Woche sein Kabi- treter anderer Berufsgruppen. In- schwach sie auch immer sein nicht benutzen konnte, < 
nett komplettiert. Wie sieht es nerumnister ist zum Beispiel ein mag, zurückgezogen haben. Es merkenswertes Hemmnis 


— 17. J“. .r““ 1 s,cucu ! . . komplettiert. Wie sieht es nerunmteter ist zum Beispiel ein mag, zurückgezogen haben. Es merkenswertes Hemmnis 

zen aber weit über djrcTkaumi DU nm't' ° .^^ 4l 11 a n zur ! Ji!! ,d “ Q 8 kau ™ ^ aus? Der Premier selbst hat sei- bekannter Industrieller. Bemer- erscheint indessen nur denkbar, wirtschaftliche Eotwrcklu 

zu d "’ w " n u ^ E “ T?* 1 dcs O®““* 0 ' 1 * “f* 1 ne Rec ierun8 als „national" De- kenswert ist schliesslich hin- dass sie dies Zug um Zug tun, Landes. Der Kontakt zw 

reicht^Die Utivitären und Re- vfn ^ dOCh 7^ olmehw^zum Neutralismi^Die zejchQeL £r w0 , Jle damil wohJ sichtlich der personellen nachdem sie mit der Beauftra- päfccfaen Gemeinschaft w* 

atriojien d+r Türten und r- > dwnteD. Z\- Fuhnjng muss die Eott uschu Ausdruck bringen, dass es Zosaminensetzimg der Regier gong von Karamanlis praktisch oder weniger abgerissen. 

Chen verändern die P -wir innen F uokuberaachungs- kanabsKren. Emc revoluuonare . ^ dieser ersten rung, dass Persönlichkeiten von! ihren politischen Bankrott er- angenommen werden, 4 

chen verändern die Positionen und Aufklanmaszentrum des At- Situation ist entstanden. Der ent- ' * hs. ^ 


personellen nachdem sie mit der Beauftra- 1 päischen Gemeinschaft m 
der Regie- gong von Karamanlis praktisch oder weniger abgerissen. 


ZV w.TfrnäVhr. 7„ AT CT, K "“J T T ' ^ ? ac \~ 1 ’ f • L' Phase der Re-Demokraüsiening Rang Berücksichtigung gefun- klärt haben. Grundziele der Regierung 

nisch nahöstlichen Aufmarsch' 1 “ r ^ _Pak * es «sll'chen Mit- fachte AkuoniOTlB wird sich des ein KabiDett zn ba- den haben, die in den vergange- 1 Es liegt auf der Hand, dass demnächst in einer Reglet 

anne ' -wiw-hen Fnrnnn Af«v' Ariai ^** lü ° n fu ^ . d,e S^n die „treulosen Amerika- ^ das überden Parteienste- nen sieben Jahren gegen die Dik- sich die Regierung Kara m anlis, klärung zusaramengefa*- 

und Asien Es sibt don^k-^fT 6 ' ^ Flo “ eu " d fesIer Sluxz ’ nch . ten - ,,X '.^nSS ! hend und mit Fachleuten besetzt, tatur gekämpft und dafür gelitten abgesehen von den genannten den. Eine Fülle von Prc - 

punkt ,m NorfaU - mutet die Lage in der Türke. innen- ^ w - e Hauptaufgaben Zypern und Re- ist zu losen, die von pol 

h , c u „ ?■ ? 1C ba \ zwa : eI ?'M AuaerÄk I&L ln dei neuen Minister anbelanst, so hat Demokratisiening, auch mit wei-| Fragen Ober die Wiitsd 

vuS^Beweeijnoeii U ^ rei rl , Mlt d ?. m . Sc J w,nden ' an ' ab ^ ^ri «ch™* ' Tat kann der Wohlmeinende Griechenland sicber bis jetzt kein teren innen- and anssenpoliti- Mitit mit ihren vielfache 

Kfcme Bewe^ngen nu „Ge- ^amerikanischen Einflusses Niederlage : der Griechen sch me - ^ ^ die nwe qüalItativ *, g* besetztes Kabi _ „eben Fragen beschäftigen muss, ästdungen bis zur Kult. 

"? VerStark ' t neUt ? ,,S - t: ‘ f? 1 Recierung eine Art Repräsema- n^tt besessen. Nach aussen wurden die diplo- BildungspoUtä reichen. C 

können, «le bn euem Erdbeben, sehen Kun; einer neuen Reg«- »m hat nun einen Stein .m ^ der wnchiBdenen Schichten Den Vorteüen eines solchen marischen Kontakte teilweise nur te Regierung hat hier m 
Sewalüge Machtverschiebungen rang gcwmni :d,e kommun, suschc türkischen Brett Ecevit und sei- der dareteUt . j „nationalen” Kabinetts znr Lö- noch formen aufrechterhalten, es sten Sinne des Wortes 

n ch sich ziehen. Die Gesetze AKEL-Partei auf Zypern an Ge- ne Regierung nehmen seit dem j . sung wichtiger politischer Grund- gilt jetzt, den aussenpolitischen f agiert, da es zumindest se 

der Schwerkraft werden dann wicht .Sie konnte bc den letz- M achte nmtt fiiktwh eine net^ | Politisch ist d,e Rechte, die ^ p Beziehungen neues Leben zo ge- keine Vorhaben mehr g 

starker al^ die politische Ver- j,en Wahlen 40 Prozent der Stirn- tragische Position ein. Jetzt ! Mttre und auch die Linke un hJ^c^Uch der ben. Innenpolitisch müssen vor) erkennen Hessen, woh 


WDlen. 


beitet eng mit der sowjetischen noch 'mehr zurück. 
Botschaft zusammen, die mit 


zu erinnern ist. dass eine kom- 
munistische Partei in Griechen- 


Koordinierung der im Kabinett allem neue wirtschaftliche | Weg geht, 
vertretenen verschiedenen Auf- Grundlagen gelegt werden. Hier! 
fassungen gegenüber. Karaman- sei daran erinnert, dass Grie- 


jJ)ie 


Di«« Ürteil iässt sich mühe- 150 Bediensteten die grösste im Für Moskau bietet sich mithin | land seit eb und je verboten ist. ^ wph] ^ ^««riehen, and in den letzten sieben 

s belegen: Die amerikanische , Nahost-BereicJi ist. Botschafter | eine Chance, die ägyptische { Man wird dem Regierungschef i Tatsache nächst nnr zwei die Jahren aus politischen Gründen! 


Regierung ergriff zu Beginn deriAstawin gilt als Spezialist für Scharfe auszuwetzen. Der Blick nicht einmal den Vorwurf ma ' j Retnenmc i 11 erster Linie bewe- 
jüngsten Zypern-Krise n-iebt ent- ! Bai kan- Fragen und gehört zu ist dabei auf zwei Ziele gericb-jchen können, dass er seine Par-! f. . j- o. 


schieden Partei für Makarios. den versierteste n Beobachtern Itet: Erstens auf Jugoslawien und ;teiganger besonders bevorzugt 


gen de Aufgaben genannt: die Be- 
wältigung des Zypemproblems 


weil dies mit Sicherheit die mi-jder NATO-Szene. Vor seiner Albanien, deren relative Unab- hätte. Die zweite wichtige Grap- 1 '^^taitunc^iMV^hten RADTOUR DURCH ^ HAIFA 

lilärisch und aUgemein strate- EnLsendung nach Zypern war hängigkeit von Moskau vom Be- pe im Kabinett sind die söge- 1 f ft rt«+rMidJn D^motratie PilN7 

gisch höchst wichtigen Bezieh un- er Botschafter in Reykjavik Bei stand der NATO abhängt Zwei- nannten Technokraten. Dank sei-j^“ der Re-Demokratisierung Die ^geed^-Koopera; 

gen zu Athen getrübt batte. An- seinem Amtsantnn in Nikosia tens auf den Suezkanal, die slra- nes grossen Presüges hat Kara-|. : . . .. T ^ , . . , . u 

der, vtrhidt sich die So»)«- (1973) erklärte er eetoriden. . teei, che Oeffrune 2U nt Indischen muH, hi« auf h«vomgeude “ff * e . *“*”«<* den Autohusdl«st u L Hl 
.. n ; nn »Ua rt^n .h« r.' F,:- Munin. I r pntp urfr*. i dm KJ®rung ^ 25 Schüler der sechsten Klasse geschrankt und verkürz 


WENIGER AUTOBU 


LN HAIFA 


GANZ ISRAEL 


gen zu Athen getrübt batte. An- seinem Amtsantritt in Nikosia tens auf 
ders verhielt sich die Sowjet- n973'l erklärte er autorisiert. . tesische 


Die rEgged^-Koopera: 


Union, die den Neutralismus des Moskau habe ,ji as grösste Inter- 1 Ozean. Die konsequente Neutra- Leute, besondere für den «Trt- 1 1“* ; Tj « “ r 5CtaMeD c 

Insel-Präsidenten seit vielen Jah- esse an der Aufrechterhaltung ! lisierung Zyperns und der Zer- schaftlichen Bereich, znrückgrei- 1 „ n H 5“ . auf ^ ¥ ® ne manchen Linien endet dt 


lnsel-Prasidenten seit vielen Jah- esse an der Aufrechterb 
reu förderte, besonders nach- der innenpolitischen Sla 
drCcklich seit dem Moskan-Be- und nationalen Unabhiin! 
such des Erzbischofs 1971. ln Zyperns”. Die Neutroliiä; 


_ Verhältnisses Res?ernng nnd Radtour von Dan im Norden busverkehr abends soga 
_ Streitkräfte ond schliesslich die Landes über Jordanfal als in den Tagen des Jf 

Vorbereitung von Parlaments- Elat bis §0^^ e i Schein pur-Krieges. Das Verl 


der Stunde des Putsches trat sie perns könnte also eine Fär-'USA werden zurückgedrangL. 1 Solotas. genannt, der als Wäh-| wamen zu * ammcn - begeben. Die Tagesetappe wird mstenum hat auf Besc 

für die Legalität ein und erlaub- bung annehmen, die noch rölli- über die balkanisch -nah östliche rungsexperte internationalen Ruf Derzeit ist es zumind est noch eine Strecke von etwa 60 fern mitgeteilt, dass diese Ei 
te damit den Türken, sich auf eher wirk: als diejenige Maltas. Anfmarechzone fällt der Schat- geniesst. Abgesehen von Wissen- so, dass sich die Streitkräfte als umfassen. Erzieher begleiten die! klingen ohne seine Zus 1 
das Interventionsrecht aus dem Gefährliche Folgen kann die ten der sowjetischen Hegemonie, schaftlern befinden sich im neu- Auftraggeber* für die Bildung Schüler auf dieser Tour. 1 erfolgten. 

Zypern- Vertrag von 1960 zu be- mmwi um ■■■■■! — .wmiim iw— w»m— ■— 

te Moskau den Beschluss des 5 l Ummih) h l M IJffi’ liMi l ..Nun? Werden Sie langsam meiner Meinung, dass „Er tue es nicht Der Unterlegene flieht er 
Weltsiche [hei tsrates und ver- 5 dies ein Fall ist, den man nicht lösen kann?” und wird eine Weile verfolgt — oder er strecl 

schaffte der türkischen Militärak- 5 „Nicht lösen?” Manuels Augen glühten, sein Ge- er nicht fliehen kann, die Waffen, mit einer Dt 

tion damit Laufzeit. Die Ame- ■ BE siebt war weiss. „Und ob ich ihn lösen werde! Jetzt einer Unterwerfungsgeste. Beim Hund kann ir 

nkaiKr wiederum, die mit der* T TKTT~\ erst recht! Jetzt bringt mich nichts mehr davon ab!” oft genug sehen. Wie unter seinen Vorfahre 

GrtT S U iS LJ ^ 8W „Ja, Jimmy”, sagte GroU leise., Wölfen, üblich, wirft sich der Besiegte auf dei 

Chen bremsen! anstatt ihnen zu > Wt t jl -Was? Ach — lassen Sie das doch!” Manuels Wor- ken und bietet dem Sieger die ungeschützte 

helfen. Das Ergebnis ist eine g mW f f fWI J\/j y ( t ! f\ll T P te überstürzten sich. „Es gibt nur eine Erklärung da- seite. Mir dem Erfolg, dass beim Sieger autoi _ 

schwere Entlaubung in dem g ST J 1 1V1. IV1 I VVJ W da SS Valerie auch auf diesen Bildern ist! Sie war eine instinktive, also eine -angeborene Hemmu 

„hellenisch" entbrannten Grie- 5 W , . r 7 r ri / H eingeweiht! Vielleicht eine Mitarbeiterin Meerswalds! . klinkt: Er kann einfach nicht zubeissen.” G; 

chenland über den grossen Bünd- ■ ■ * / / / It/J I Vielleicht wusste sie sogar, was mein Vater tat — . dete eindringlichen- „Natürlich -gibt- es gelsj 

nispartner.. ■ | 1VX £ schließlich hat sie ihn zuletzt setöteL Es rieht also XJnelücksfalle. Ein Hirsch forkelt einen and 

REGENBOGEN 


Das amerikanische Dilemma 5 
und der sowjetische Vorteil lie- S 
gen also auf der Hand: Die USA g 
müssen den Zusammenhalt der ■ 
südlichen NATO-Flanke im ■ 
Auge behalteu. Sie können sich ■ 
nicht zwischen Griechen und g 
Türken entscheiden, dürfen aber J| 
angesichts der Stützpunkte und g 
Logistikvorteile, die Athen ein- 5 
jäumt, die Gerechtigkeit nicht % 
streng, nicht nach der Sachlage 5 
und auf keinen Fall offen zuun- ■ 
gu osten Griechenlands walten ■ 
lassen. Demgegenüber haben sich ■ 
die Russen klar für Makarios. ■ 
gegen die Griechen und für die ■ 
Türken entschieden. Sie wollen ■ 
ja nicht eine .Einheit" erhallen ■ 
wie die Amerikaner, sondern im g 
Gegenteil die — ohnehin nnr £ 
noch nominelle — BDndnisein- £ 
heit des Westens airfsprengen. 3 
Sie haben dabei das Glück, re- £ 
gdonaJe Rivalitäten für sich ar- 5 
beiten lassen zu können. Das I 
bedeutet, dass die Sowjets im •> 
Mittelmeer ihren Zielen ein ■ 
Stück näher kommen, ohne „ag- * 

gressiv" zu erscbelnen. ® 

■ 

■ 

Die Labilität im strategischen £ 
Schlüssel bereich des Mitte Imeers £ 
geht also ausschliesslich zu La- £ 
sten der USA: Auf Zypern £ 

scheint nicht einmal die Rück- 3 
kehr ^ |rn prekären Gleich ge- 3 
wicht der Mokarios-Aera mög- ■ 
lieh. Das Putsch-Regime Sa mp- j 
sons wird fallen — HaupCvor- ■ 
nussetzung für den Rückzug der ■ 
Türken. Moskau widensprach £ 
seit jeher der Teilung der Insel. £ 
die der NATO einen Vorteil ver- £ 
schaffen wurde. Eine Teilung £ 
scheidet aber auch wegen der £ 
verwirrenden Siedlungsform der g 
Volksgruppen aus. Wenn Zypern ■ 
eine unabhängige Republik blei- ■ 
ben soll, wird das neue Gleich- *j 
gewicht mit dem Preis der voll- £ 


WOHIN GEHT MAR ? g 

. I 

WOHIN Sie auch immer 3 
gehen, verlangen Sie überall 3 
TEE A KAFFEE. Er ist | 
der Beste. 3 


© Droemersche Verlagsatistalt l'b. Knaur NachL 

116 . 

„Sehen Sie: Es gibt eine ganze Menge deutscher 
Betriebe in Argentinien mit hochqualifizierten Spe- 
zialisten! Vielleicht gibt es darunter auch getarnte Rü- 
stungsbetriebe. Ich weiss es nicht. Jedenfalls halten 
sich, das ist bekannt, in diesen Betrieben zahlreiche 
Ntizi- Kriegsverbrecher verborgen. Gomez hat Meers- 
waid geholfen, solche Nester aufzustöbern.” 

„Warum? Was konnte Meers wa!d tun?” 

• „Meerswald war ein Fanatiker.” Groll betrachtete 
den untersetzten M ann mit den Basedow-Augen und 
der Glatze auf einem der Fotos. „Er hatte eine Fabrik 
für Insektenbekämpfungsmittel in Wien. Aber die dien- 
te ihm nur als Tarnung.’’ 

„Verstehe ich wieder nicht!” 

!.,Meerswald war in Wirklichkeit einer der grössten 
Jäger gesuchter Personen und verborgener Produk- 
tionsstätten für Massenvemichtungs mittel in ganz Süd- 
amerika. Er hatte ein Dokumentationszentrum in sei- 
nem Stadtbüro aufgebaut. Angeblich in Geschäften, 
in Wahrheit aber imm er auf der Jagd, war er dau- 
ernd unterwegs in der ganzen Welt. Er hatte viele 
Mitarbeiter. Aber alle heissen Spuren verfolgte er 
selber.” 

„Warum reden Sie in der V ergangen heitsfonn von 
ihm?” 

Der Hofrat strich um die Linien des Ginkgo-Blattes. 
„Weil er tot ist ” 

„Tot?" 

„Man -fand ihn am Morgen des vierundzwanzigsten 
November 1966 erschossen im Zimmer' seines Hotels 
in Buenos Aires. Der' Täter wurde nie entdeckt. Am 
gleichen Tag explodierte hier im Dokumentations- 
zentrum eine Brandbombe. Das Büro und alle Unter- 
lagen wurden völlig eingeäschert, ein Panzerschrank 
glühte durch. Es war perfektes Verbrechen — — in zwei 
Teilen, auf zwei Kontinenten. Auch hier in Wien 
haben wir nie eine Spur gefunden”, sagte der Hofrat 
Groll. 


Und der Schnee fiel vor dem halb geöffneten Fen- 
ster, lautlos, weiter, weiter, ohne Ende. 

Groll erhob sich und füllte die Teetassen nach. 


„Nun? Werden Sie langsam meiner Meinung, dass 
dies ein Fall ist, den man nicht lösen kann?” 

„Nicht lösen?” Manuels Augen glühten, sein Ge- 
sicht war weiss. „Und ob ich ihn lösen werde! Jetzt 
erst recht! Jetzt bringt mich nichts mehr davon ab!” 
„Ja, Jimmy”, sagte Groll leise. 

„Was? Ach — lassen Sie das doch!” Manuels Wor- 
te überstürzten sich. „Es gibt nur eine Erklärung da- 
für, dass Valerie auch auf diesen Bildern ist! Sie war 
eingeweiht! Vielleicht eine Mitarbeiterin Meerswalds! . 
Vielleicht wusste sie sogar, was mein Vater tat — , 
schliesslich hat sie ihn zuletzt getötet Es rieht also 
ganz so aus!” 

„Eine Sache kann so aussehen nnd doch ganz an- 
ders sein” sagte GrolL „Valerie Steinfeld — eine Frau! 
— tötet Ihren Vater, weil der ein Nervengift hersteDt? 
Manuel!” 

,J4aben Sie eine andere Erklärung?" 

„Eben nichL” 

„Also!” 

„Wenn Valerie Steinfeld etwas gewusst hätte, dann 
hätte auch Gomez es gewusst — und Ihr Vater wä- 
re von den Behörden in Argentinien znr Rechen- 
schaft gezogen worden und nicht von einer alten 
Frau hier in Wien. Das ist doch Irrsinn!” 

..Diese Fotos sind kein Irrsinn! Man kann Neutra- 
lität auch übertreiben, Herr Hofrat! Wenn Ihnen 
schon die Aktivität von Gomez und Meerswald be- 
kannt waren, worum haben Sie dann Valerie Stein- 
feld nicht im November 1966, als Meerswald ermor- 
det w^irde . . .” Manuel brach ab. 

„Valerie Steinfeld verhört?” fragte GroU- „Sie ha- 
ben Ihre Frage schon selber beantwortet, nicht wahr? 
Weil wir damals noch keine Ahnung hatten, dass 
sie mit beiden Männern in Verbindung stand. Das 
erfahre ich heute nacht — durch diese Fotos. Und 
jetzt können wir Valerie Steinfeld nicht mehr fragen.” 
„Mein gottverfluchter Vater”, sagte ManueL Die 
Tasse, die er in der Hand hielt, klirrte gegen die 
Untenasse. Er starrte den K riminalis ten an. „Warum?" 
fragte er. „Warum, Herr Hofrat? Warum? Warum 
hat Nora HUI von Meerswaid so gesprochen, als ob 
er noch lebt?” 

„Wahrscheinlich musste sie lügen. Auch sie wird 
unter Druck stehen, ganz bestimmt, schon lange.” 
„Warum . . .” Manuel sah GroU hilflos an. „Warum 

die Lügen der Terror ... die Erpressung das 

Gift? Warum die Toten? Warum müssen Menschen 

einander töten? Ermorden und vernichten — seit 
Jahrtausenden? Immer perfekter, immer skrupelloser? 
Warum?” 

GroU strich über ein loses Deckblatt der Virginier. 
„Beim Menschen”, sagte er, „gelten nicht die glei- 
chen Totungshemmungen wie bei allen Tieren, die 
in sozialen Verbänden Zusammenleben.” 

„Aber weshalb nicht?” 

„Ich will cs Ihnen zu erklären versuchen, Manu- 
el . . GroU hielt den dünnen Rahmen der Glasschei- 
be, unter der sich das Ginkgo-Blatt befand, als wol- 
le er sich auf etwas stützen. „Bei den Heren ist es 
doch so, nicht wahn Kommt es zum Kampf mit 
einem Artgenossen — etwa um ein Weibchen oder 
um den Besitz eines Reviers — •, dann ist schliesslich 
einer der Ueberiegene . . 

„Ja. Und er könnte den andern umbringen! Die 
Waffen dazu — Zähne, Krallen, Gehörn — besitzt 
er!” Manuel richtete rieh auf. „Aber er tut es mchlT* 
GroU nickte. 


„Er tut es nicht Der Unterlegene flieht er 
und wird eine Weile verfolgt — oder er strecl 
er nicht fliehen k ann, die Waffen, mit einer Dr 
einer Unterwerfungsgeste. Beim Hund kann m 
oft genug sehen. Wie unter seinen Vorfahre 
Wölfen, üblich, wirft rieh der Besiegte auf dei 
ken nnd bietet dem Sieger die ungeschützte 
seite. Mir dem Erfolg, dass beim Sieger autoi, 
eine instinktive, also eine -angeborene Hemmu 
klinkt Er kann einfach, nicht zubeissen.” G; 

. dete eindringlichen- „Natürlich -gibt- es gete*. 
Unglücksfrille. Ein Hirsch forkelt einen and 
Tode. Aber das sind Ausnahmen. Auch be 
debeissereien gibt es Todesfälle. Das kommt- 
dass solche Hunde, wie es oft bei Haustieren ge* 
diesen oder jenen Instinkt — in unserem F; 
der Tötungshemmung — verloren haben.” 

„Und warum ist es beim Menschen anders - 
ManueL „Warum hat Valerie Steinfeld meine- 
ter omgebrscht? Warum ist Meerswald umgi 
worden? Warum hat mein Vater den Tod di 
zen Weltbevölkemng vorbereitet und ermogL 
ohne Skrupel, ohne Gewissen?” 

„Das hat mancherlei Gründe, unter anderen 
schlicht biologische.” Groll trank wieder. Er 
viel Tee, wenn er nachts schrieb, arbeitete, - 
„Es fing damit an, dass der Mensch, im Gef ' 
zu seinen Affen verwan dten, nicht mit den 5 " 
kämpft, sondern mit den Händen. Nur Kleir * 
beissen in Angriff und Abwehr. Solange der h 
noch mit den Händen zupackte oder zoschlu 
kaum mit Todesfällen zu rechnen. Schlimmst 
ging es zu wie in einem Krimi, in dem Gangst 
Polizisten sich prügeln. Dann aber kamen difs, 
menschen auf die Idee, mit Knüppeln und L 
auf tierische Feinde oder Beute loszugehen -ct 
anschliessend aufeinander.” Asche fiel über jL 
Schlafrock, er bemerkte es nicht. „Knüppel um^ 
waren der Anfang der Femwaffen — vom Pfe 
vom Speer über das Gewehr bis zur Flieger ■ 
und zur Interkontinentalrakete, zur Bakterien 
und zum abgesprühten BazülengifL Die Gegue 
ten immer weiter auseinander! Die Beschwicl 
oder Unterwerfnngsgeste — die geöffnete, uni 
net erhobene Hand, die man dem Feind zu 
— ist längst überhaupt nicht mehr zu sehen!” 
„Das genügt nur nicht Ich . . 

„Warten Sie! Die Hauptsache aber ist, da 
Menschen — wie jene Hunde, die ihre Gegni 
bringen — im Lauf unserer Entwicklung eine - 
Reihe von Instinkten verloren haben, weil w 
sozusagen zu Haustieren unserer selbst mach! ■ 
und zu dem, was da verschwunden ist, gehör 
auch die instinktive Tötungsbemninng! Indem ' 
Grosshirn die stammesgeschichtlicb älteren HT 
buchstäblich überwuchert hat, indem es uns di 
liebsten Waffen hat erfinden lassen, .sind gleic 
jene angeborenen Mechanismen geschrumpft, » . 
ren Sitz im Zwischenhini hatten. Und zu ihn - 
horte das alte Gesetz: Du sollst nicht dein es g] ‘ 
töten. Kain, lieber Manuel, steckt in jedem vo '* 
Manuel nickte. 

Genügt Ihnen das?” 

• i 

(Fortsetzung folgt) 
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Wachsender arabischer 



in Lateinamerika 


Erziehung in Kuba ; Bildung fuer die lassen 


aechung der Position Israels / Verbindungen za Palaestmensem / Hoffnungen auf Dollars aus dem Nahen Osten 

^aUCTUoden^LM^iir CUleD und ! Lande, das mit dem eige- [ Staaten) sitzt man beisammen,; Erdöl nnd Geld kann Israel 

rin den mcWto I " - VOn e, “ m Ve ^ 1 »™ PoK**« Terror vielen | und als die Amber den ölpreis ' 

mj der Gesellschaft stad 


vertreten, sie haben mit 
rigen ihrer Gasrvölker Fa- 


treier dieses Komitees telefonisch 
nm eine Spende zur Fortführung 
des Kampfes gegen Israel ersucht 
worden war; der Uruguayer ant- 


Jahren schwere Not hat. 


janzuheben begannen, folgten die 


nicht bieten, aber auch da, wo 


„Wenn du etwas wrisst, dann 
lehre es; wenn du etwas nicht 
weisst, dann lerne es." Unter 
diesem Motto leitete Fidel Ca- 
stro Anfang der sechziger Jah- 
re eine grossan gelegte Ausbil 


In Cordoba (Argentinien) ver- ■ Laieinameritaner begeistert. Die 

anderen aber können nicht gegen 
den Strom schwimmen, und als 


haftete die Polizei im Mörz 1974 
den DDR-Staatsbürger Reisen 


iMrfindet. so da« ei» iwiscn-iucn ström scnwimmeu, unu ais 

irer neuen Heimat -*•' 7 f ? rde ^ e ? m * ,edI ! che > sta *- von dem K ^ess. «r sei ef-i der libanesische Auswnmmister 


a!s, Zwecke und würde nie einen :iter der Instruktoren des 


■m arabischen Herkunft^! Krieg subventionieren, worauf er 
lg verbunden sind, mö- zwei weitere Anrufe erhielt, zu- 


„Sch Warzen September'’ und ha- 
be den Auftrag, seine Erfahnm- 


Fuad Naffah — dessen Frau m 
Uruguay geboren wurde — auf 
einer Südamerika-Reise durch- 


_ r emaiive. ^Spende oderj werten, fo Zusammenarbeit mit j Efdölversorptmg nicht zuletzt 


LeimetL was häufig für 
ite Generation zutriffiL 
säs hat diese Verbindung 
rischen Welt heute grosse 
ng» Die Zeit, da die ara- 


Bornbe!” Der Bedrohte verstfin- 
digte die Polizei. 

Die Sozialistische Panel Uru- 
guays lud. als sie noch aktions- 


Staaten ihren Konflikt fähig war, zu ihrem Kongress 


el m relativ engem Rah- 
strugen, ist vorbei. Die 
iahen das Erdöl zur poli- 
Waffe gemacht und su- 1 


Jean Christian Rath, einem nnierj von einer freundlichen Haltung 
diesem und anderen Namen be-jder lateinamerikanischen Staaten 
kannten Experten für Subversion-! gegenüber der arabischen Sache 
Die Beziehungen zwischen Palä-! abhängen werde, da mochte man- 
stlnerwem und Kubanern sind na- ; eher Gastgeber das als innrer- 


es helfen konnte, schieben «eine j dungskampagoe in Kuba ein. 
Gegner sich vor. So haben israeli-! Energien, djf jahrzehntelang 
sehe BewSssenmgsfachleute j brach gelegen hatten, sollten in 
schon vor Jahren sehr wertvolle j körattler ^ mobilisiert und 
Arbeit in Südamerika geleistet J werden. Die revolutio- 

vor allem in Peru mit seiner : n * Te Umstrukturierung des Lan- 
wiisten deichen Küstenregion. Im ■ des erforderte e me der ersten 
Mai 1974 bot Ägypten den La-I Massnahmen die Erneuerung des 

tdnamerikanern achtzig StfpeiM E ^ h0D S swes ? Ä 01:0X1 aJJe “»-{ 


Trennung von Hand- und Kopf- 
arbeit wurde aufgehoben oder 
mindestens in Frage gestellt; in- 
tellektuelle Fähigkeiten wurden 
entwickelt, die Produktivkräfte 
gesteigert. 

Etwa 2.700 Lehrkräfte aller 
Altersstufen unterrichte teil in je- 
ner Zeit auf dem Lande. Mehr 
als 'viermal soviel Geld wurde 
für die Bildung bereit ees.**lt 
wie vor der Revolution. Di» 
Folgen; die Anzahl der Analpha- 
beten verringerte sich rapide, o e 
Anzahl der publizierten Bücher 


dien an, für Experten oder Stu- = «eHeknidtai Kräfte wunden ie-j stieg um das Hundertfache, 
demen. die sich mit den äsypti-:^ 31 ^ 1 - “P Versprechen 


scheu Bewässcrongserfahrungen 
vertraut machen vollen. Wehere 
Angebote sollen folgen, denn 
Ägypten möchte als ständiger » 


der Revolution einzulösen. Jorge 
Salazar vom Zentralinstitut JLa- 
feinamerika an der Freien Uni- 
‘versität in Berlin berichtete im 


türlich noch Slter. im Joli 1970! schämte Pression empfunden ha- j Beobachter der OAS (Organik- 1 Rahmen dÄr ..Kuba-Woche” 


hielt sich eine offizielle AI-Faiah-J bcn. Als Argentinien mit Libyen 
Delegation in Havanna auf. und 
Israel behauptet- dass kubani- 


verb and eite. schickte man nicht, 
nie sonst überall, den 


im Dezember 1972 auch die syri- 
sche Baath-Panei ein; diese 
schickte zwar keine Delegierten, 
wohl aber eine herzliche Bot- 

** arc S rf -[ ictaft - Selbstverständlich gibt esj schV Wchve^ändi^die päi^I- 

□gen. Hierbei Kommt den — L! “ 1 - — •- * ■ 

m Kolonien, die über so 

ara ^ isc ^ e Sad“ suirtc Unter*j ^ rK n |an är en teflnahmen. Dass Lf*| fe die arabische Preispolitik, auch: tiet. Hier hatte es bisher fast nur 
vertugen. grosse Btdeu- Stützung von seiten vieler Links- ----- - ^ 


>n 


- . ^ _ Bielefeld über das kubanische 

_ . . . . Modell einer sozialistischen Er- 

gelassen werden; Grossbnrantnen : j ebu 


Wirt- versagte man das. 

sebaft«, intaer Jose Gelbard i Erdöldruck und Geldloctungj r^^^^ nne hoöe 

Analphabeten hatte. 


Castro und seine Regierung 
verfuhren bei allen Veränderun- 
gen auf dem Erziebungssck;or 
nach sozialen, ideologischen und 
Ökonomist: hen Ueberlesungs n, 

um die revolutionären Erneue- 
rungen in ihrer ganzen Breite 
wirksam werden zu lassen. Jorge 
Salaztr erläuterte das Prozra-nm 


arabische Zeitungen in Latein- , nensischen Terroristen ausbilden ■ nach Tripolis, weil dieser jüdi-j haben für Israel unangenehme j 

arae -a; a greehen davon findet ; helfen und auch schon an Kampf-i scher Herkunft ist. Übrigens hat- Folcen in Lateinamerika !^zei- ! 

<ne arabische Sache starte Tint**.. — .*.-1 i f : i _ L l_. . ... _ , * I muss 


an 


In Argentinien ist die 
: Gemeinschaft die drift- 
aller Ausländergnippen. 


intellektueller. Angriffe radikaler 
Kreise gegen 
weilen eine sehr 

rr spanischen nnd der So verteilten im Jahr 1973 ar- 
hea — allein die Liba- gendnische Momoneros. die 


byen die arabischen Terrororga- wenn sie für Laiemamerika einet Freunde, die 1947 für die Griin-1 nnchhol^n was ihm wühr*nd -n 



Kuba, das wie die laieiname-| dieser Jahre; die Ab.whaff , *ng 

des privaten Schulwesens, der 
Schulgelder und Lernmirtelge- 
bühren. den Aufbau des Stipen- 
dien«, esens; gezielte Fonbil- 
dunasprogramme; die Verbesse- 
rung des Schulwesens auf dem 
Lande: die Errichtung von rlaib- 
und Vollintematen: die Oeffner] 


musste innerhalb weniger Jahre 
in vielen Lebe tisbe reichen das 


Ausbildung ... 

dass cm Teil dieser Gelder den- auch für andere Rohstoffe abge- , derung. Viele fanden Israels Hai- . lekrueller- Fertigkeiten sinherne-l von Universitäten tur die Werfc- 

. . - .. , ... ,jenigen lateinamerikanischen ' leitet wurde. ! tung zu hart, obwohl man zugab. . ^ m j t ^er Befähijrnne zu irrer! [äiicen 

ono Personen un^h^l i U ^ nd ° rp t n T >Glien ' lleros ««fliewi. die nicht in j Da Lateinamerika dringend \ dass sein Anliegen, die Differen- ! praktischen Anwendung. Der; Die Durchführung der Pn> 

miTi mft .(w, e-K_ ^ 1 ^, im der I- 3 ? 6 s,nd > durch ÜberfSIle ! TnvesririonsWapital braucht. ie-:zen durch direkte Verhandlun- ; Widerspruch zwischen Tbo,rie| gramme gelang nicht immer ob- 

, .. .. _ -Stürmer glich, dass, und Erpressungen selbst aufm- . doch fürchtet, durch die nord- een mit den .Arabern zu ordnen, und Praxis, so der Referent. ine Schwierigkeiten, einige Mass- 


fflonen Menschen arabi- die Gruppe später die Urheber-- bringen, was sie brauchen. 


amerikanischen Kredite und diel berechtigt war. 


aber. 


wo musste dialektisch gelöst werden. 

Fmanz'.pa- 
Bewusst- 



\ tze-Premier A del Ha- ne nützliche Infrasmiknir. als ^hie. wie etwa die peruanischen l vntngen gestellt werden, ia sogar festzustellen, wozu auch beiträgt. Gebiete des Lands zu gehen, um 
iddam. er ägyptische die arabischen Staaten begannen. i Militärs, die eine Art von Ver- J in viel unverblümterer An- als das* gerade die Vereinigten Suta* • don einerseits die Bauern und 

Ghaleb, sich für Lateinamerika zu inter- i wand Lscbaftsgs fühl für den -Nas- 1 Washington es heute wagen wür- ten seine Hauptstütze sind. I Arbeiter im Lesen und Schrei- 
ber Bel- es-ieren imrf h;«- i — = » hegen, einen Begriff, de. i Robert Peters in FAZ. , ben zu unterrichten und ande- 


inisTer Murad 

isebe Staatsminister Bel- essieren und hier um Verbünde- 
te zu werben. Die Bemühungen 
tun Ein floss sind sehr erwünscht. 


tober 1973. dem Kriegs- 
uid in Buenos Aires der 


sensmus 
der vielen Offizieren, besonders 
[den jüngeren, auch in anderen 


So macht es den Regierungen ■ Ländern Südamerikas zusagL 


amerikanisch-arabische einzelner Länder wenig Freude. 'Dazu kommen aber zwei weitere; 

statt, der den Beschloss dass die Terrorgruppen, die ihnen j Faktoren, die die lateinamerika- i 


& nattonal-orabtschen 
in den einzelnen Län- 
ainerika msefaeu Konti-! 
erab genannt, zu der 
iarten Fearab- America 
ngeo.' Mit aller Energie 


so viel Kopfzerbrechen verursa- 
chen. mit den palästinensischen 


jrerseits von ihnen handwerkliche 

i vwvww w wwvwwwwwwiwwi wwwm— * -w» .>wm iwyw , Kgnnujej*. durch praJttische Mit- 

| Hilfe zu erwerben. Die Devise 
hiess: einige Stunden Schule, ei- 
nige Stunden Arbeit. So konnten 


KINOPROGRAMM 


nischen linder in eine araber- 
freundlichere Position schieben: 


Gue rilleros auf Grund ideologi- das Erdöl und das Geld. 


»WUMUWMIUWWM W 


TEL-A\TA : 


scher Übe rein Stimmung in Ver- 
bindung stehen. Auch wenn man 
-die Gefühle der Araber nicht 


Tn Lateinamerika sind Bolivien. ALLEN BV : The Sting 
Kolumbien und Mexiko Selbst- JEHUDA. Cinderella 


! versbrger. Venezuela -und Ecua- 
iesem Teil der Welt die j verletzen will, ist eine Regierung ' dor exponieren Erdöl. Alle an- 


Liberty 

CIN EM A ONE' Some Like 


Sache gefördert wer- 
atem Land soll em Kul- 
m- existieren, arabische 
eici gongen sollen se- 


gelegentlich doch zu scharfen j deren sind ganz oder teilweise, ^ 
Massnahmen gezwungen. So hat- 
te die kolumbtanische Regierung 
itn April 1974 den Generalse- 


auf Einfuhr angewiesen. Das be-j^^^-AMA: My Name » 
deutet nicht nur. dass diese Län-! Nobody 
der etwa 150 Prozent mehr als: 


KAM Al GAN ? 

KINO LILLY: 7.15 und 9.30 
Uhr Serpico 

4.00 Uhr: Academy Award 
(Walt Disney) 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Calibre 9 
ARMON: The Stins 


inahmen eru-jesen sich als unzu- 
reichend oder verbesserungsbe- 
dürftig. Die gewählten Studien- 
gange entsprachen häufig nicht 
den wirtschaftlichen Anforderun- 
gen des Landes. Die Diskrepanz 
zwischen Theorie und Praxis “-v^z 
schwerer, als man angenonimrn 
harte. „Wir imeUekmalisicren 
den Arbeiter, ohne den 1n;el!vk- 
tuellen zu proletarisieren”. fcrri- 
sierte Castro Ende der sechzia.*r 
Jahre. Kuba befindet sich seit- 
dem in einem Stadium oer 
Laborprüfung bisheriger Arbeit. 
Da Staat nicht von statsch 
kommt, wird man aus der Ver- 


mehrere Probleme gleichzeitig be-j gangenheit für die Zukunft t -i- 
wiltigt werden: Die bürgerliche | nen. I. S. 

IMMMAAMMAMAMMMMMMMUUMMMMMIMMMMMMMMMMM 



! EINSEITIGE TIERLIEBE 
ATZMON: Mv Name is Nobody : In Ihrer Ausgabe vom 23.7.74 


werden. Fmanzinstitute kretär der Palästinensischen Be-, bisher für den Import aufbringen j CHEN: Paper-Moon 
ordenrng des Handels-! freiungsfront, Fuad Habasch An-; müssen, sondern auch, dass sie esj DEKEL: „What?" 


es, eine Informations- 
tdenverkehrszentrale so- 
arabisch-ame rika nische 


. CHEN: Dr. Phibes 
j MIRON: Fists of Vengeance 
jORDAN: Summer Place 


gefressen, weil sie hungrig vor. 
Ich möchte fragen: Haben sie 
noch nie Taubenbraten, geges- 
sen? Sind Sie vielleicht wegen fb- 


sara. des Landes verwiesen, weil mit den Arabern nicht verderben DRTVE-IN; 8.00 Uhr: The M3gic, MORIAH: Daughters. Daughtersj unerfreulicherweise gegen Hunde 


er in Kolumbien propalästinensi-t dürfen. Auch wenn es nicht Disney World, 
sehe TetTorzellen aufzubauen : gleich zum Boykott käme, so! 10.00 Uhn King Queen Kuave 


zhaftshäuser”. Die ..Spa-' versucht hatte, besonders im Ge- j wären plötzliche Versorgungs-i Papilion 

rikaniscfa-arubische Ju- hier von BacranquiTla. Das war 
Ölte 


schui erigbei ten unter Titeln wie 


sich mit einer So- etwas ganz anderes als etwa der J ..Stockung*". „Transportherrv- 

.j - «_ 1 i l-m_ 


Tblärong ein. den Ab- 
Ies Kongresses bildete 


vor einigen Jahren erfolgte Über- 


fall von palästinensischen Terro- 
dgebung für die gegen' risten auf die israelische Bot- 
npfenden Soldaten. , Schaft in Paraguays Hauptstadt 


etboden der einzelnen 
sind nicht immer die 
Da gibt es ein „Süd- 


Asuncion. Das war eine Aktion, 
die sich zwar auf südamerikani- 


mang” und dergleichen von ka- 
tastrophaler Wirkung; wenn die 
Araber zwischen Erdöllieferun- 
gen und Sympathie für ihre Sa- 
che eine Verbindung h erstellen,! 
so kann man sich darüber nicht j 


GAT: Avanti 
CiÜRDÜN: Indian Summer 
HOD: Paik ot I ove 
LIMOR: The Great Dictator 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOüRABi: Hie V'edding Night 
ot Dr. Daniel 


einfach hinwegselzen. Zwischen | ORDAN - Don*r Look Now 
den lateinamerikanischen und den, OPHLK: Tough Guys 


schcm Boden, doch ohne Embe- 
isefaes Komitee zur ziehnng von Angehörigen des be- 
tshilfe für das palästi-' treffenden Staates vollzogen har- 1 arabischen Erdölproduzenten he- 
Volk”. Iro Novemberjie: in Kolumbien aber sollten! steht ohnedies eine klare Inter- 
ckte ein bekannter uru-i Staatsbürger proarabische Gue-j essengemeinschaft. in der OPEC 
r PoHtiker der Presse) rillagruppen bilden, und das in (Organisation erdölexportierender 

jyyyw^f tfvifYYvvvyvYYYVifyvinnfvyinnfvvvvvvvirtnwftfifvyvinfvviwnnnnnnnrvy 




RADIO und FERNSEHEIN 


S 

s 

5 


ORLY: A hu- ab Banal 
PARIS: Cries and Whispers 
PEER: La bonnc Armee 
TCHELET : Go West 
STLIDIO* Big Eyes 
TEL- AVIV: Durch Cassidy and 
tfae Stmdance Kid 


ORION: She Knew tbe Other 
Way 

ORAH: Our Miss Fred 
ORLY: Big Eyes 
PEER; Harold and Maude 
RON: Gone With tbe Wind 
SHAVTT: Rabbi Jacob 
JERUSALEM 

ARMON: The Great Dictator 
CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: The Sting 
EDISON: Haya mi Bu? 
MJTCHEL: Dem Horames 
dans Ja V31e 
ORION: Don Juan ,73 
ORNA: Tbe Way we Were 
IHABIRaH: Ash Wednesday 
JERUSALEM: Assault 
ORGIL: Becket 
] SEM AD AR: Kazablan 


nimmt eine Leserin erfreulicher- 
weise für die Erhaltung unserer 
Vogelweh Partei, aber durchaus j rer Vogelliebe Vegetarierin? — 

Jedenfalls: mit institutioueilcn 
Mitteln mochte sie verschlimm- 
bessern- Weh mehr Schaden 
richtet die Roheit der Kinder in, 
diese Tiere sucht von ihrer Natur | die Katzen mit Steinen und mit 
ans, sondern sentimental vom j Stöcken erledizen und auf Vö- 


■ und Katzen. Einseitig nnd da- 
her ungerecht spielt sie das eine 
gegen das andere aus; sie sieht! 


Menschen her. Woher will diejgel schiessen. Die Tiere bleib-rn 
Schreiberin wissen, dass die VÖ- meist tagelang liegen, verwesen, 
gel „bei weitem edlere, klügere i ziehen Ungeziefer herbei uni 


und wertvollere Geschöpfe” sind 
als die Hunde, deren Kläffen sie 
stört, and als die Katzen, die an- 
geblich keinen Nutzen bringen? 

Es sind meist die gutgenäbr- 
ten. die Hauskatzen, die auf Rat- 
ten und Mäusejagd gehen, nicht - 
die draussen lebenden wilden) 
Kauen .die sich ihr Fressen aus 
den Mülleimern holen müssen. 
Diese Jagd ist für sie ein SpieJ, 
sie fressen die Ratten nicht. Da 




ONTAG. 5.8.74 
Programm A: 
chten zu jeder Stunde, 
arietät von Künstlern: 
iäDgerin Liti Fons, und 
eT Musik-Gruppe; 9.05 
tmd leicht; 10.05 Mu- 
mm: Schubert; 11.00 
.15 Für Schüler und 
l Ferien: 11.45 Arabi- 
ionen; 12.05 Marfkpro- 
13.05 Mittagskonzeit; 
ir Mutter und Kind; 
dio- Information: Sozio- 
530 Talmu d-Lekti on; 
itdiskussion; 16.06 Mu- 
i Geschenk; 17.05 Mn- 
eichter Unterstreichung 
dy Ha] perin; 18JJ5 Li- 
en und Sterne — Wo- 
än; 1835 Für den 
19.25 Klassisch nnd 
930 Vorlesungen aus 
; 20.05 „Madame But- 
<per von Pnccini; 22.05 
Butterfly”; 23.05 AH- 
Diskussion: 00.05 Ein 
idicht. 

Programm B: 
'forgengymnastik; 630 


Musikalische Uhn 6.59 Eine Mi-;Joav Benel; 20.05, 21.05 Aus- 


nute Hebräisch; 735, 7.35 Lie- 
der für Dich: 7.55 Grünes Licht; 
8.10, 9.05 Morgenlieden 10.05, 

11.05 Für die Hausfrau; 12.05 
Im Arbeitsrhythmus; 12.30 He- 
bräische Lieder, 13.05 Chansons 
und Nachrichten; 14.10, 15.05 
Hier Ehud Manor: 16.05 Eine 
Minute Hebräisch; 16.06 Hitpa- 
rade der hebräischen Lieder; 
J630 Kurzer .Quiz; 1635, 17.05, 

18.05 Hitparade; 18.45 Sport; 

19.05 Popmu&üc 22.05, 23.05, 
„Oeffentlicber Verkauf" mit 
Schmnel Schaf. 

MSfirseaäert 

06.05 Morgenklänge mit Ram 
Tadmor; 07.05 Morgenklänge: 

8.05, 12.05, 17.05, 00.05 Zahal- 
Chronik; 9.05. 10.05 Grüsse und 
Lieder mit Iris Lavile: 935 Eine 
Minute 1 Mit Nathan Douewitz; 

11.05, 12.05, 1230, 13.05, 13.35 
Warm und schmackhaft; 14.05 
Fröhliche Wellen; 15.05. 16.05 
Drei, vier, fünf — mit Ehud 
Graf und Schmuei Scbai: 17.40 


ländische Hitparade; 22.05, 23.05 
Die Nacht mit Edru Schaviu 


ZAFON: My Name is Nobody \ RON: Park of Love 


Den meisten unserer Miihiirt 

ist es unbekannt, dass alte Zei- 

. i_T. I rangen wieder verw endet teinge- 
ich tahrelang mu Katzen lebte. J . , . . 

„ — I isiampfl) werden und ein wcnvol- 



damit Krankheiten. 

Zuguterletzt fällt mir der Aus- 
spruch eines alten Landmanns 
ein: „Ein Vogel, der sich v*>n 
einer Katze fangen lässt mit dem 
ist uiehi viel los.’’ 

Werner Bukofzer. Tel- Aviv 

PAPIERPROBLEME 


habe ich es oftmals mitansehen 
j können. Wer diese Erfahrung hat. j 


weiss auch, dass es die zauber- 


les Material dameflen. So echt 
dies verloren. Könnte niebl m 


Montag, nachts bis 234)0 Uhr; 
|Dizengoff 174, Tel. 222386; 


. baftesten Tiere sind, die man : 
Kupat Cholrm „Maccahi" ! sich vorstellen kann. 


iden Tageszeitungen eine kurze 


0030 Nachtvögel mit Jael Dan; :Arfjad FLnavn 91, TeL 285301; 

m yv f m J- ft. 1 - ^Li_ >■ 1_ <i Ar ■ I 


1.05, 135 Nachtvögel; 3.05 Lie- 
der bis am frühen Morgen — 
mrt Carmel Ben-Ephraim. 

Scbnlfernsehprogranun: 

16.00 Geschichte; Warum 
schreit mein Vater? von Janoscfa 
Kortschak; 16.08 Englisch; 16.24 
Blatt aus einem Buch: Geschich- 
te eines Kommas; 1634 Soziale! 
Entwicklung der arabischen Län- 
der, Konkurs. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 Was 
zu sehen; 18.00 Für Kinder — 
die Lieder An de Amirs; 18.30 
Arabische Programme; 20.00 
Ueber Olim: 20.30 Mabat; 21.00 
„Ich singe für Dieb mein Land”, 
zweites Programm mit Ofira 
Glusba, Schimon Israeli ujl; 
21.40 „Tanda” mit Jaron Lon- 
don; 22.40 „Jason King" — neue 
Detektiv-Serie — Erster Film 


Sch. Halevy 67. Tel. 612474. 

Raunst Gau und Umgebung: 
Jabotinsky 99. TeL 794434. 

Bne Brak: Wie Ramat Gan. 
Herzlia nad Umgebung: 

Kfar Saba, Rothschild 47. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cholon: Wie Bat Jam. 
Natania: Herzl 11, Tel. 22842. 
Ramhi-Lod: Lod, Herzlstr. 
Beer Schewa: Schikun Gimmel. 
Haifa bis 21 Ulm Massada 1. 
TeL 662289; ab 21 Uhr. MDA, 
Tel. 512233, Kirjat Qieser. 


T.-A. 

Don: 


Notiz darauf binweisen, an wel- 
chen Stellen Zeitungen gesammelt 


MDA Tel. 101 Cuschi Ist 'er Hund der beste Karne-, . _ ... . 

MD.A. Hagilgalstr. 42 j rad des Menschen, so sind Kn* ■ 

Tel. 781111, Ramat Gan: Asch-.zen auf andere Art hilfreich; sie.p^ r . en aDn » ' en '. 116 e / ‘\. e 

dod: MDA. Tel. 22222; N ata- werden mit Schlangen fema.j womit a UC h fte 

nia: MDA, Tel. 23333: Bat {melden sch bei ausströmendem ii^h enl ’*'. 

Jam; MDA Telefon 863333 Gas ebenso wie bei Einbruchsg^ ^..eenugi « das 

. . f 1 betr. Maiennl gebündelt bei den 

schon vielen ... Ä 

: Müllkasten bmzuiegen? 


Cholon: MDA. Tel. 843132; Pe- 
tach Tikwa: MDA, TeL 912333; 
Zfat: MDA. Tel. 101; Recho- 
wor. MDA, Telefon 951333: 
Rischon Lezion: MDA. TeiefoD 
942333; Herzlia: MDA, Tel. 
981333; Haifa: MDA. TeL 101: 


Räte Na von, Haifa 


A ERZTED KNST: 

Tel Aviv: Dr. Har Ewen 
Epsteintr 6, Tel. 443281. 

Magen David Adom Aerzte 


Der Doppelgänger Jason Kings; Nachtdienst T.-A. Tel. 614333 j 


fahr, sie haben 

Menschen das Leben gereiet.; 

Wie kommt die Schreiberin zu 

S'.STKÄ'Sh“ l,ND 

wenn sic im verwertbaren I Die Tel-Aviver StadrverwaJ- 
Sinne nutzlos wären. n r are das« tun«! stellte Schilder auf: ..fl- 'en 
Jerusalem: MDA, TeL 101-iem Grund, üue Anmut zu verlorene verholen 1 ”. Aber man 
Arad: MDA. TeL 057-97222. (tilgen? Auch ich liebe die VS-| kommt rrot 2 dem baden. Was 
Kupat Chollm Merkadl j ge), aber das gehi entschieden j macht die Polizei?! Werden die 
{8 Uhr abends bis 7 Uhr mor-^zu weit! ,Leuicften vor Gericht geladen? 

gern: MDA TeL 101. Dr. Watts. Leider habe ich mitansehen | Aber wo! Man sorgr für Dusch- 

AUenbystr« 50, TeL 50888 tnw j müssen, wie bei einer sogemmn- gelegenheil, sogar ein Lebe ns ret- 
ten Organ inerten RattenvenH : ler wird angestellL. 

gong weit mehr Katzen vernicb I Ordnung? Gesetz? Nicht für 
Kupat Chollm rt Assaf M r Dan jtet wurden als Ratten. Die Tiere] uns! Wir leben tu einem dcnio- 
Aviv: TeL 101: Guscb Dan quälten sich tagelang, ebe sie ein- j krati sehen Lande und ein i«^der 

TeL 781111: Rar Jom: Tel emgen. j tut w^s er für richtig findei Oie 

865333; Cholon: Tel. 84313.^ Hingegen habe ich nur sehr! Polizei ist völlig auf unsere- Sei- 


tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chasmonaimstr v A, TeL 248228 


, . . ~ a ii„ Grücv -^^10 Taeesabschnitt: Nachrich- i oder 101 von 8 Uhr abends bis Haifa: Allgemeiner und Kindei --eiten gesehen, d. eine K;i«ze ei-|te. 

j Sw Dte SSLnm - Möii S tcnl 1 7 Uh, morgens. I «t TeL 254630. • Vogel fing. Den hei sie dannj 


Dr. Herben Cohn, Asch dod 
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1 Al WEITERHIN 
GEGEN CHARTER-EUE 



D’KWWftDn m ÄS*»*’» W* £>"1PK 


Tel Aviv (h — Auf Empfeh- 
lung der 0 AI Gesellschaft wer- 
den Touristengnippen von und 
nach Israel zu denselben Preisen 

r®?' A ' - 7 ? K ?“ r ® 7 - T”?' 3 nrn '"' >« bei Ch»H«nils«n 

-nran PK 53”^3 »7») P’Pansn *? i;mire pk ntee Dies eridärte sl5tenl 3nf einer 

SS^n TTS mrn:rt Ttrttr^ yxin? nt: JlKSnr TIS T2 .D'K: I Te ] Aviy abgrehal lenen Presse- 

"PIO TD ns , Konferenz Jeracbniiel Schremm. 

Jnp’l □■'Ta jpjr»n s^r nspois ns nssnr 2T? .“*2? i Er sagte, die neuen Vorschläge 

seiner Gesellschaft sind der 


Kommt. So werden sich die Flug- 
preise für IO Personen, die zwi- 
schen 22 und 45 Tage im Lande 
weilen, auf 599 Dollar für die 


Bericht des Stadtkontrolleurs 

von Tel-Aviv veröffentlicht 

Zahlreiche Maengei in den Jahren 1972/73 auf gedeckt 



„Viele Bewohner von Tel-Aviv Jeilin fest, dass diese Institution 


des Elremrates” existiert. 
Grund des Kontriltberichie* 
de die Sortderkassc abgeset 


Luflfahrtgewerbe unterbreitet 
worden. Verhandlungen näheren 
sich ihrem Abschluss. In eini- 
gen Fällen werden unsere Preise 
sogar billiger als bei Charter- 


en DTis .nnvaz iinsn nrz nn-nat? ükik .ttdo.- 3 # .ti 2 

.S”~KZ jrsn rrrw N5 

x'm jro’oan r«nar nx nnrr x? nrr:* as *ix 

“nnri» TPD221 rftznn wutb rren kiSz npjynz tmw .“jid: 

ma’sz T’banpn dto pn: -in — tsrnncc ns aT;r^ an? 

(PKrarVsi- Ar^Tisa 2"rrnn .a'rönsrr’jtji'iK n? v iac! 

■ ■ 1 

.a'rsa ms’ uinn ’D ,?=n ptj ?tr c twt t? »nznn I F | üsen sein . sagie der s pre cher. 

nSTliTZ : 13 m’ Jona mVrn nTOZ ^nnr’ nr TB“« DX 1 Er verwies auf die Verteuerung 
1T733 rms: JV’Nj’nr^S rt: r 7~ nzpn rrrzn mDnn X 1 ? ! der Bodendiensie. die Sich in den 

jraTsrn 

a'.-na nns’zn as ca '?r cr^ra s*rs nrnpst Tirz 

"Z nrnsrn rv»inri 7 "r a’D^zton bs mip-*z nnns: .n? prixs ! m derselben Zeuspar. 

Tnrur!? irinn -tti nn *?r n’aarn n-mn -'r .ran mr*n 
manu? amma nVx enns .pstt v ’r n^rsizn rnrrra 
nmn? inv erm: n’rvra nnrt nrfaü nx p^nzn? a^isan 
S'rriff »nrz a'rr'u ns an a^axa *t *21 i^ain’nsiso 
*T>S2 i rt?^D“ n-rzn ?r -anz Tiori nnrssz pnr nrzxz 
— napcizz '"viz nssn” .n^nizz ■•nytan mmsmiss mapzz 

.mar: nrz ssn "TWi 

*» .K 


Hi'n-urvd Retöiirflilgi! Isracl-USA ^“ r,fc ” “*** *“ '™ \ w=*r ZDbi «ädtteber ErÄ- 

belaufen. Bei 4-9-täei.em A,rf- S, ™ em S»^™. noch or,er 

<h % - r. iric i« J er i m einem Bericht des Stadtkon- der Lisie der Privaachulen an*. 

Fl i^prcis a liF J derselben Sireck? 1 trüUeur5 A,üf iRes - ] Zwi Ei1on.j zufinden w-ar. Ein -Ausschuss! KLEINE E1NKUENGTE 
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ffu t r ,^: h " :^ en ^ igenucbter Schlomo La hat über- : städtischen Erziehungsabteilung i 

peMM Dollar. Wenn SO Pcrao.l* hand.llllai.ca die Mnsikatadamia. Dar 


uu. j 

, der am Wocbeneade dem Biir- unter Leitung des Direktors der 


T.ATA und anderen Faktoren im inen auf 10 Tage nach Israel 


geben worden war. Es 


sich uru den Bericht Nr. 2 für 
das Jahr 1972/73. Des weiteren 

der 


fliegen, kostet der Flug nur 4S9 

Dollar Für Hin-und Retourfljge - T““* « 

VSA-hrael-USA. d " “ 

I 

WARNUNGSSTREIK 


^MUTTER UND KINt 
STATIONEN 

leitete die Musikakademie. Der! Die Einkünfte der Stadt 
Kontrolleur schrieb in dem Be- [..Mutter und Kind"«Sta- 


••••--• -Vf 


Abteilung für Baugcnchmtcuncen 
fest, dass Akten Für längere Zeit 


rieht: ..Der Direktor der Schule 
jverstiess gegen die Anwebungen 
des Erziehungsministeriums in 
Gehall&Frageo und auch bezug- 


letzten drei Jahren um das Dop- 
pelte erhöht haben, während die 


teuerer wurden. Die Hotelprel^e 
erhöhten sich in dieser Zeit zwi- 
schen 55 und A6 Prozent. Die! 
Preise in den Theatern, Bars, so- 
wie in den Nachtklubs wurden 
um IUft Prozent teuerer. 


, ..... i ohne Registrierung aus den Ar- 1 lieh der Bedingungen, unter de- 

Lod (1) etnstundtgen c hiSeo entfernt wurden. Es gab neu das Lehrpersonal arbeiten 

\Varmmgs5lreik hielten die Teen-, ^ 0£;ir pälle, in denen Bürger auf musste. Der Kontrolleur emp- 
mker der El AI Gesellst ha ge- e jg Cne f üus1 -, n j as j m Keller- fahl, die Zusammensetzung der 
stem früh ab. Zahlreiche ^mp' j geschoss liegende Archiv gingen, Gehälter, sowie die „z u$ätzli- 
zeuge flogen verspätet ab. an nj jimen. und" inj eben Zahl u ngen". die der Schal- 

Techniker verhandelten mit der; e [ ne an j ere städtische Abteilung i direkter erhält, einer Prüfung zu 
El AI Direktion über die R a fP- j trugen. Die Arbeit des Amtes t unterziehen. Auf diese „Bemer- 
erhöhung einiger Kollegen. Erst j fjj r Baugenehmigungen war der- 1 kungen“ entgegnete die Stad ver- 
nach Abschluss der Verhandlun- ’ an langsam, dass im Juni 1972! wall ung: ..Ein Direktorium Jer 

eine grosse Anzahl unerledigter'. Schule ist ernannt worden, ein 


WEITERE VERTEUERl .NO 
DER FLUGPREISE 
Der Sprecher kündigte eine 
weitere Erhöhung der Flugpreise 
im nächsten Jahre sowohl bei 
seiner Gesellschaft, wie auch bei^ 


gen nahmen die Techniker die 
Arbeit wieder auf. 

KEIN STROM — Al'TOS 
BLEIBEN LM VERKEHR 
STECKEN 

Erneut gab es gestern wieder 
Stromunterbrechungen, die ie- 


Akte. darunter 62 aus dem Jah- ■ Budget wurde vorbereitet und 
re 1970 anaetroffen wurden. 


WILLKUERLICHE 

LOEHNE 


waren zu niedrig, fand der 
trolkur. Es bandelt sieb i 
Stationen. Nur 39.9 Proze 
Gelder, die einkassiert * 
sollten, liefen tatsächlich 
Nach dem Erhalt des Be 
änderte die Stadtverwaltm 
Inkasso-System. 

JZV HEISS IM 50MMJ 
ZU KALT IM WIN1 
Ernste Klage führte der - 
kontrolleur über die Aktiv 
„Bet Jad Lebanim*. Er s 
Nach Angaben des Direkte 
ser Institution, kann das 
die meiste Zeit im So mir 


• j . .1***. 
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■kW *- •<! V ■ 
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Der Verkehr scockic auf der Ge- j 
ha-Chausscc. sowie auf der in 
den Charier-Gesellschafien zv^i- ! die Hauptstadt führenden 


PLO REPRÄSENTIERT NICHT 
DIE PALAESTINENSER 

Ganz offensichtlich ging aus . von Irak anerkannte ..Befrciungs- 

der sowjetischen Erklärung, die fronf* wenden sich jetzt nicht , , 

von der Tass - Agentur nach dem: nur gegen Sadat und König Hus- j .Allerdings ivt die El Al-Geseli-, es ebenfalls zu Stockungen. Ein, 

Besuch der PLO-Delegation un-i sein, sondern auch gegen den | schaft nicht mit einer Erhö- j Sprecher der I EC-Gesel I schaf f 

Kreml, der noch immer an die hung der Gruppenflugpreisef sagte, auch heute sei noch mir 
friedliche politische Regelung der j nach Israel einverstanden und hat j Stromunterbrechunaen zu rech- 
Palästinenser-Frage glaubt. ' ~ — A Ar — ” 


j das Gehalt des Direktors ist ge- 

mä$s den Empfehlungen abgesn- j gen der druckenden Hit 
dert worden*". J während der Wintermon: 

. ln der ,^chewach**-Scbule fitnd ! ® e . n der heissenden Kält*' 
Der Stadtkontrolleur stellle bei i der Kontrolleur, dass dort Qe J ^ in ^ n Bulgaren nachh^^ 
einer Ueberprüfung der Musik- 1 ben der allgemeinen Kasse der ^ uc “ ^ Ie SicherneitsTOn 


- v._ •. - - ’-i-r q 
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weih eine Stunde änderten, j arf i^n Vo«, i Sd, B k zu 
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sehen lü und 16 Prozent an. Chaussee. Bei Bet Dagan kam; 


ter Führung von Yassir Arafat 
in Moskau veröffentlicht wurde, 
die offizielle Haltung des Kremls 
hervor, die Dachorganisation 
'Palästinensische BefreiungsFronl* 

nicht als Repräsentanz der Pa- 
lästinenser anzuerkexmeiL. ln der 


Feisaf wohnt Marine-Manoevern 
der aegyptischen Flotte bei 


Die Eintragung über die , 
tage sind nicht in Ordnu:-- 
Stadtverwaltung beschlos ' 
gründlich zu untersuchen • ' 
Schäden nnd Mängel nac 
jlichkeit zu beheben. 
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Kairo tR) — Das Blatt «Al wuffc bei. Feisaj traf mit den! Der Bericht umfasst 1 

VS ÜMri- 1 * - ■ - *- ■- - J n_ i 4. 111 « ^ I 



einen Preis auskalkuliert. der men, da ein Genraior repariert i 


i Ahram” meldete gestern,. Prasi- * Kommandanten der Flotte ns treit- 


Ismel kann dieser interne 
Zwist der nun auch auf den 
Kreml ubergegriffen hat, nur 
Vorteile bringen. Moskau rächt I 


offiziellen Verlautbarung der so- 1 sich an Kairo, «reiches durch die ' 
wjetisebeo Regierung hiess es sowjetische Haltung vor deuj 
wörtlich unter anderem : «.Die lm ~ 

Sowjetunion gab ihr Einvers&nd* 
jus. in Moskan eine Vertretung 
der Be frei ungs Organisation Pa- 
lästinas zu eröffnen. Die Ueber- 
einkanfft wurde wahrend eines 
Aufenthaltes einer von Yassir 


dem der Charler-Flüge gleich- • werden muss- 


aus dem 



KopF gestcHscii. nur noch mehrj Etwa 10.000 Kinder von Neu- , begab, übernommen. Prof. Rosen 


in das westliche Lager abschwea- 
keu wird. Moskau hat sich hin- 
ter den arabischen Gipfelkonfe- 
renzbeschhiss von Algier gestellt 
und befürwortet gegenwärtig ei- 


cinwiinderem. Schüler der j ist 41 Jahre alt. 

Volks- und Mittelschulen, beeil-; In 26 Städtchen und Atmen- 
den die*e Woche ihre Studien m I vierteln des Landes wurden ge- 


170 Sommerschulheimen. die 
von den Ministerien für Erzie- 


Arafal geführten Delegation der ; Arahfcche Welt erneut in zwei 


ne Politik, durch welche die hang, und Neueimvanderer-Ein- 


Befreiungsfront erzielt. Die De- 
legation sprach der Sowjetunion 
den Dank für die Hilfe und Un- 


ordnung errichtet worden waren. 


Fronten gespalten wird. Der ge- 
mässigte Teil im palästinensi- 

, sehen Lager ist durch die letzten; 
ferstützoug aus. die von Moskau i EnftrieUmigeD in Moskau und. erriet alle 13 Resultate und er- 
der nationalen arabischen Bc-Voim ^hpHirh vor den Koof ihält IL 390.000.-. Den zweiten 


stem Heime für Kinder notdürf- 
tiger Familien eröffnet. Der -,No- 
ar Haleumi Haowed" bal diese 
Aktion organisieru In Tiberias 


dem Sadat habe König Feisal 
über die schwierigen Beziehun- 
gen zwischen Kairo und Moskau 
| belichtet und „weitgehende Miss- 
verständnisse mit den Russen* 
erwähnt. Die Sowjetunion hat 
den Charakter unserer Beziehun- 
gen zu Washington nicht ver- 
standen, sagte Sadat. der jedoCfi 
darauf hinwies, dass sein Land 
im Interesse der arabischen Sa- 1 


ten. Wegen des Oblobe 
bat sich seine Herausga 
späte L Er bringt noch za 


■r.’. «U, 


kräfie, die während des Oktober- 
krieges in der Bab ei Mandeb- 
Sirasse patrouillierten, zusam- j Kontrolt-Bericbte, über 
men. meldet der ägyptische [ in einem besonderen Art! 
Rundfunk, : führt! ch berichten werde 
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Aus dem Kurszettel der TeUAvivei Börse 
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OBLIGATIONEN 

6% DeveL Loan Serie 4 bearer $ Llnked 

J che nnd des Weltfriedens an au- 1 ^^äSaTDevd. Banfi^lerte s $ Unked 
ten Beziehungen zur Sowjetunion 5% Dead Sea Works bearer 8 llxt&eU 

Zlzn 8 linfced 


interessiert sei. Über d. Bezieh un- 


B.amsiuri. in i locnns ßen .\egj-plens zu den L l SA 5ns- 
Im Toto- Wettbewerb gewann! wurde ein Erholungsheim für ar* sertc sich der ägyptische Präsi- 

beiteade Jugendliche errichteL Ident zufrieden. Nach den Errnu- 


nur ein einziger Teilnehmer der 
40. Runde den ersten Preis. Er 


freiungsbewegong gewährt wird. 
Die UdSSR bestätigte, dass die 
Herstellung des Friedens im Na- 
hen Osten den Abzug israeli- 
scher Truppen aus den besetzten 
Gebieten, sowie die Gewährlei- 
stung der Rechte des arabischen 
Volkes Palästinas erfordert. Die 
Sowjetunion sprach sich dafür 
aus, dass die Befreiangsoiganisu- 
rion Palästinas an der Genfer 
Nahost - Friedenskonferenz zu 
gleichen Rechten mit anderen 
teil nimmt. - 

■ 

■ 

Des weiteren wurde in der ! 
Verlautbarung gegen die Ter- 
roraktivität extremer V e rbände 
Stellung genommen und unter 
anderem die Blnttat gegen is- 
raelische Sportler bei der Münch- 
ner Olympiade erwähnt. Es ist 


73 Prozent von 6000 Absol- 
venten arabischer Mittelschulen 
im Westufergebiet haben die Rei- 


genschaften der Araber Im letz- 
ten Krieg gegen Israel bube sieb 
die Haltung Washingtons gceen- 


gestossen worden. Die radikalen { Preis, je HL 1000. teilen 49 Toto- j feprüfuneen bestanden. Die Prä- 
Kreise werden hie und da auf ’ Teilnehmer. jfungen fanden gemäss dem jor- ] soänderL 

. « — . , ‘-lagen. Di e . Min wter Viktor Schemtow wird : dänischen Lehrplan statt. Ahrain" berichtet. Feisal 

palästine na- j morgen MigdaJ Haemek einen | Das Wohlfahrtsministerium ver-; habc 53^, besonderes Lob we- 
- - ■ C'n*ntph-ifi .ic ' «rrrksprt iias Acfui':i.Heim für ^ seines diplomatischen Er- 


Mllve KU UL 1961 Zadex 120^ 
MUve EEUta 1962 Iudex 132.6 
Mllve KILta 1964 Iudex 13S.5 
Milve Qlta i960 Index 120.1 
MUve EXlta 1966 Index U&6 
Mllve KUta 1967 Index 118,9 


AETIE.V-MARK1 


i Ossar Hltjascnwut o«L stiares reg. 
über den Arabern grundlegend , ^3 BanJcholding Oid, sh. 

Bank LeumJ tt A" ord. stack 


Ernennung einer 
sehen Exilregierung wird noch 
grossere Verwirrung anstiften, ein 
willkommener Zustand für all 1 


diejenigen Politiker, die gerne im 
Trüben fi««chen. 


Wohlfahnsmmster abstatten. 

156 Touristik-Unternehmer im j 


Westufer haben behördliche Gc- 

nehmigungen zur Führung ihrer J cb “ ^rRabbiuer Gof^smann. 
A.Y., Geschäfts von der Mdit a rverual- ; 5J aus Choio ^ Vcr let- 

l tu °S erhalten. Der jordanische > ugen nach eJnem Verkehrs- 

"7 “ ' ““iFremdenvcrkchrsm.n.ster hat dje| ünfalJ cr[eKn- Vorcesiern war 

KAIRO FLiER POLITISCHE ; A rbe.l der für das Frenidenver- ^ Aut0 - mir eine ^ ^Mveren 

-kehnwesen im Westufer Verant- Lku . Quf der ^ mia _c, eden . 
wörtlichen im jordanischen Fern- 
sehen gelobt und sich auf einem \ 


seines 

folges bei den Gesprächen mit 
König Hussein gespendet. Nur 
Idem ägyptischen Präsidenten sei 
Im Kaplan- Krankenhaus io Re. ; ^ Anerkennung der PLO dii'ch 


arabische Jungen in Akko. Die 
Zahl der Insassen wird von 77 
auf 95 erhöht. 


General Mortg. Bank ord. «bares heam 
Ist Dev. & Mortg, Bank ..B“ ord sn 
HawaeD Insurance ord. sham 
Hcuslng Mortg. Bank .,B" ord ab. 

Delvk ord ahares reg. 

Pal. Gold. Stör & Supp]. U- L0 

AJrtca Pal. Investments ord. ah. reg. CL 10 c 

Israel Land Development ord. sh. reg IL 10 

Solei Boneb Build. Works 10% heewar 

Mehadrln 

Anglo Israel Investment 
Neot Aviv 

Rassco 8 Sr pref. ord. ahnte* reg. 

Ata m .C" ord. reg. shares 
Dubek 

P ho roenj da 8% ord. pro! parL uenrei 


ZUSAMMENARBEIT 
MIT PARIS 

Das semeinsame Komitee fiir ' mterarabischen Touristik - Kon- j 


Chaussee zu^ammenpestossen. 


zu bedauern, dass die Jetden| Fuhmi begibt sich heute in die 
Terrorattentate in Kirjat Scbmo- 1 franzö«.ische Metropole, um die! 


ägyptisch — französische Zusam- ; **» in Amman ähnl5ch ausse ‘ 
menarbeit nimmt heute seine dm ^' visse0scb)lfalcber ^ral i 
Besprechungen in Paris auf. Der I 1!jn c ^ t 

ägyptische Aussen minister Isnail i ,st t3uf fremiI l , « ir Ba5,s ) ernch -i 


ZEEW KARIW ERHIELT 

JERUSA LE>I-> I ED AILL E 

Jerusalem (I) — Bürgermeister 

ITeddy Kollek überreichte dem 
tet worden. Er wird dem oftent-i .... 


Hussein zu verdanken. !m Int ec 
esse der Palästinenser .verde der 
saudische Monarch Sei‘» x*. Se> 

i tc mit Aegypten kämpfen. 

Am Samstagabend warci Sa- ! ^uierltan Israel Papper Mills 

■ j Ajwfq 

d 31 und Feisal io der Snmrnsr- ag* r snvestmmt oearer 
resident des ägyptischen Pri^i- I Ellem Investment Ltd. bearer 

r deinen in Alexandria zu^nmui-n- • woifson ctore Maver corp. reg. il ic 

Discount Bank Inv. bearer 
Bank Leu ml Inve st ment ord shares* 


liehen MALRAZ- Ausschuss ge-' 


Gcneraldirekor der Mefcorot-Ge- 
selhchafi Zeew Kariw zum Zei- 


na und in Maalot nicb» verur- ägyptische Delegation während f^ 0 Lärm und Luftver^hmirt-, chen der Ancfkennunc rar dje 

■ _ . * — ■ rwm*a* kau j rTdhan P * 


teilt wurden. 


: getroffen. 

| Der saudische Monarch wohti- 
j te gestern Marine-Manövern toi. 
Urner anderem wurden Manne 
Waffen demonstriert- Alle Arien 
der Marino-Strciimachr wohnt m 
den Manövern zusammen mit 
Einheiten der ägyptischen Luft- 


i Wasserversorgung der Hairpt- 


, der zuefragigen Sfizungen zu lei- i zul J* 

Wie dem auch sei: Arafat hji, Ien> Qj e Konferenz wird sich | ..A™, . Auftua wu " stadL die Jerusaiem-Mednifle. i ln der Fuudbeg^gnung der Eu 

in Moskau keine uenntenswerten 1 nicht nur mit wirtschaftlicher l . e * ne a . n Die Wasserversorgung Jerusa- 1 ropaspiele um den Daviüscup im 

Erfolge eraielL Die Eröffnung ; un d kuftimeller. sondern auch . ,n R,chmn ? wn «^ in,ta J dhrzc “' | ems tiird auf Grund eines Ab- 1 Tennis führte gestern die iralie- 
eines Büros der PLO kommt ' mit der Frage enger politischer j® 05 f^'rv^c' h IlTvfb röFtl h-»- , koramens 40 Millionen Kubik- , nisebe Mannschaft gegen Ru- 


Export Bank Investment 
dal Industries 
ttaputa Ltd. ord shares 
Lappldot ord shares reg. 
IL-DC 10<v conv. dijb. 
Ata 10*? conv dep. 
D-Mark rar S 
SwIsf Pr. per S 
D-Mark 

Natad ( unter Banken). 


I 

1-8J974 [ 
270 

2 35J 
140 
126J5 
21BJ$ 
269 
368J 
318.9 
297 
288^ 


203Z 

220 

221.5 
250 
245 
178 
248 
135 
167 
289 
154 

122.5 
171 

1 181 
70 
82 
118 
425 
82 
258 
200 
83*5 
163 

91.5 
8b .5 

138 

188.5 

65.5 
165 

90 

178 

72.5 

63.5 

2J720/4f* 

2.9590/63» 

1.6? 

4J59 
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noch lange nicht der offiziellen | Zusammenarbeit bef^sen. bei»! 
Anerkennung seines \crbandesjes in einer Nachrichtensendung 
gleich. Im Gegenteil; Moskau fcljauj, Morgen wird Ismail \ 

durch den Besuch Arafats in den j Fahmf eine Botschaft Präsident I 
Ma ch tkanipf der Te rrorverbän- 

de hineingezosen worden, Dr- 
Habftscb, Achmed Jabril and die überreichen. 


verletz!. Die Sicherheitskrafte ha 
ben eine Untersuchung eingelei- 
ici. 

Aluf Abraham Adam Lsraeli- 


; meter erreichen. 


mänieu 2:1. 


Sad.n, dem tmnjMischen Smis- wher t M ' l, '“ r: ‘. t ^ u:l,ce ,n W 

prasidemen Ciscard d'Estüins ,0 "' be * ab S“ 1 '™ “ : 

“ ■ _ — - _ _ ^ A - Im alte, n t VI 


nen neuen Amtssitz, in einigen 


SANBAR ERWAEGT SEINEN RUECKTRiTT 

Der Präsident der Bank Israel . Korrespondenten die Erklüruog 

>ivtn * 


1KNDENZ AM GKS'lRIGEN 80KSKNMA tS 
übcrtnitteli durch die Wertpupierableiluiie tfei tephej 

Ohne Ohllgu 

“ * e *- ri sbts K B Nm Kautet 

■ cx «*«P- div. V = Nor Verkäufer 

_ S = Schlusskurs 

Dollar Bonds: Bchwächer 

Index Bonds: uneinheitlich 

Aktien. etwas schwächer 
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Frau 

Hilde LEWINSKY 

Witwe des sei. Dr. Erich Lewinsky (Rehowol) 

ist verschieden. 

Die Beerdigung findet heule« Moufag, den 5. Au«u>t 
1974 nm 11 Uhr vomi. vom Rambam Hospital aus. 
aut dem neuen Friedhof in Kfar Samir« Haifa, statt. 

Die Trauernden : 

Familie ftafi and Erika Lahav 
Familie Mosche nnd Miriam Gilead 
und die restliche Familie 


b cstenj beksumL „ enrige fab. 
Tagen w.rd auch .Aluf Hcrri - . « npmiseion rf _- ichÄ | . 


1"*'': 7 ~~~~ 7.:,- I seine Demission einzureicbea, | Im übrigen, meinte der Bank 

Schofir. Lener der militan sehen > nachdem ^ (Ue AJrfe ^ Rank [ Israel- Direktor, ist cs in keinem 

i £rez Israel — Rrlr annl a erledigt Lande, selbst bei aus nicht “b- 
| baba» wird. Er fühle, dass in lieh, den Direktor einer staalti- 
Ueber 174 Kaufleute in Na-. ^jesem Zusammenhang ein V’er- eben Zeu/rulbank für die iBSQf- 
j zaret wandten sich an das Innen- 1 leumdungsfeldzug gegen Ihn ge- j venz eines Bank Unternehmens j 


Einkauf^kommission nach Ame- 
rika fliegen. 


. . i 


ministcrium mit der Bitte, di* 1 führt wird. Es handelt sich da- 
| nächsten Sradtverordncienwahlen bei — so Sanbar — um eine ge- \ 
terminccmäss in vier Monaten gen ihn persönlich gerichtete Ai- j 
durchzuführen. Diesem Ersuchen : tion. die A ~ 


persönlich verantwortlich zu ma- 
chen- 

Dr. Cbct, Kontrolleur Uber 
mit d 77 Bankkrach ■ das Bankwesen, setzt seine Ar- 


schlossen sich auch einige Stadt- : selbst nichts zu tun zu haben 


beit auf Wunsch des Bank Is- 
rael-Präsidenten Mosche Sanbar 
: fort. Der Finanzausschuss der 
lm Gegenteil, sagte Sanbar. et 1 Knesset hat das mustergültige 


verordne tc dm vor eineinhalb j scheint. 

Monaten aufgelösten Stadtrats ] 
an. | 

Prof. Mosdie Rosen hat das j werde beweisen, wie erfolgreich i Verhalten von Dr. Cbet, der we- 
Amt des Rektors der Ben Gti- ! die Bank Israel gewesen war und gen d« Bankkrachs seine De- 
i rion Universität an Stelle des j vor welch grossem Schaden sie ] mission einreichte. gelobt und 
?! Rektors Jizchak Zwi Pelach. der Iden Steuerzahler bewahrt habe. | sich für seine Wciteramtierungj 
sich auf ein Jahr mich Amerika i Sanbar gab einem Rundfunk- 1 ausscsorochen 


ISRAEL NRCHRICHT 

5K1UJ’ JI1UI7 
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